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Vormort 



Die folgenden Blätter beschäftigen sich mit Ausgestal ttingen 
der Visio Fulberti, die bislang nicht abschliessend behandelt sind. 

Da eine atif ausreichender Grundlage beruhende 1 extrecension 
der lateinischen metrischen Bearbeitung noch nicht vorgelegt werden 
kann^ so habe ich dem Texte der Dichtung^ den ich nachstehend nach 
einer Berliner Handschrift mitteile^ nicht nur die Abweichungen 
zweier jüngerer Handschriften^ sondern auch die der an verschiedenen 
Orten veröffentlichten Fassungen beigefügt. Vermissen wird man 
tinter dem hier vereinigten Material allein die Varianten des Textes^ 
der durch Christian von Stökken i6^ zusammen mit einer deutschen 
Uebersetzung heratisgegeben ist. Das einzige erhaltene Exemplar 
dieses Druckes habe ich nicht benutzen können. Ein Exemplar des 
Drjickes von i6jS, von dem Stökkens Text abhängig ist, ist bisher 
nicht zum Vorschein gekommen. 

Das ^Buech von dem entpridden mann^ erscheint zum ersten 
Male im Druck. Eine eingehende Untersuchung der deutschen Bear- 
beitungen des lateinischen Gedichtes steht noch aus. Wie in den irrigen 
leiten erweist sich die Dissertation Kleinerts auch in dem Abschnitte, 
der die deutschen Versionen betrifft, als unzulänglich. 

Den Verwaltungen der Königlichen Bibliothek zu Berlin und 
der Fürstlich Stolbergischen Bibliothek Z2i Wernigerode, die mir die 



— IV — 

Benutzung ihrer Handschriften mit der grössten Bereitwilligkeit 
gestattet haben, spreche ich auch an dieser Stelle meinen Dank aus. 
Ganz besonders fühle ich mich Herrn Archivrat Dr. Jacobs ver- 
pflichtet, dessen Liebenswürdigkeit mich in den Stand gesetzt hat, die 
der ihm unterstellten Bibliothek gehörigen Manuscripte auch bei der 
Drucklegung meiner Mitteilungen noch zu Rate ziehen zu können. 

Potsdam, im April iSgy. 

Hertnan Brandes. 
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Die lateinische metrische Bearbeitung 
der Visio Fulberti. 



Das lateinische Gedicht, welches den Streit zwischen Leib 
und Seele behandelt, ist bisher viermal zum Abdruck gebracht, 
zumeist nach jüngeren Handschriften. Man findet es bei 

V. Karajan, Frtihlingsgabe (Wien 1839) = Der Schatzgräber 
(Leipzig 1842) S. 85—98 [K], 

Wright, The Latin Poems commonly attributed to Walter 
Mapes (London 1841) S. 95-106 [W], 

du Meril, Po6sies populaires latines antferieures au douziöme 
sifecle (Paris 1843) S. 217—229 [D] 
und in der 

Bibliotheca Casinensis 4 (1880) Florilegium S. 253-257 [C]. 
Für diese Ausgaben sind die folgenden Handschriften benutzt: 

Wien. K. k. öffentliche Bibl. Cod. 3121 (Hist. prof. 279). 
Papierhs. 15. Jahrh. Fol. Bl. 73 r— 74 v. Vgl. Tab. 
codd. mss. bibl. palat. Vindobonensis 2,201 ff. — Auf 
der Hs. beruht v. Karajans Text. Die an einigen 
Stellen fehlenden üeberschriften sind von dem Heraus- 
geber eingefügt. 

London. British Museum. Cod. Harl. 978. Pergamenths. 
Wright S. XXII Anm. setzt die Hs. in die zweite 
Hälfte des 13. Jahrh. Bl. 88 v. — Wright, der dieser 
Hs. folgt, hat in einzelnen Fällen die Lesart v. Karajans 
in den Text eingesetzt. Die übrigen Abweichungen 
der von v. Karajan herausgegebenen Wiener Hs. sind 
von ihm unter dem Texte notiert. 
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Paris. Bibliothfeque Mazarine. Cod. 980 (ehemals 438). 
Pergamenths. Ende des 13. oder Anfang des 14. Jahrh. 
Bl. 81 — 83: Altercatio inter corpus et animam. Da die 
Bl. 81 und 82 nicht vollständig erhalten sind, so fehlt 
ein grosser Teil des Gedichtes. Anfang (V. 254): 
Corpus, tua questio caret ratione, 
Cum infernum subeunt dampnate persone. 
Vgl. Cat. des manuscrits de la Bibl. Mazarine 1,475 f. 
— Die Hs. ist von du Meril benutzt. 
Paris. Bibliothfeque nationale. Fonds de Saint -Victor 
No. 472. 15. Jahrh. Bl. 289 r. — Von du Meril benutzt. 
Brüssel. Bibliothöque royale. No. 4363. Die Hs. ist im 
Jahre 1464 geschrieben. Vgl. Schelers Notiz über 
dieselbe im Serapeum 4 (1843), 78. — Von du M6ril 
benutzt. 
Monte Cassino. Cod. 207. Papierhs. Ende des 14. oder 
Anfang des 15. Jahrh. Pag. 115: Incipit quedam msio, 
quam vidit beatus Bernhardus in visione et intitulatur 
Contentio anime et corporis, edita, ut dicitur, a dicto 
beato Bernhardo. Vgl. Bibl. Casinensis 4, 173 ff. — 
Die Hs. bildet die alleinige Grundlage des Textes 
des Florilegium. 
Einen gesicherten Text des Gedichtes liefert keine der ge- 
nannten Publikationen. E. du Meril ist der einzige unter den 
Herausgebern, der seiner Beschäftigung mit dem kleinen Denkmal 
durch Heranziehung einer grösseren Anzahl von Handschriften eine 
zuverlässigere Basis zu verschaffen gesucht hat. Leider hat er 
versäumt, über das von ihm bei der Verwendung seines Materials 
beobachtete Verfahren die nötigen Aufschlüsse zu erteilen. Einige 
wenige von ihm angegebene Lesarten können in dieser Beziehung 
keinen Ersatz gewähren. Unter solchen Umständen bleibt es, bis 
die Manuscripte, auf die die in den Poesies popul. lat. enthaltene 
Ausgabe zurückgeht, erneuter Durcharbeitung unterzogen sind, vor 
allem eine offene Frage, in welcher Weise du M6ril zu einem Texte 
gelangt ist, den er hinsichtlich der Sprache und des Versbaues als 
tadellos bezeichnen konnte.^) 

Wenn ich im folgenden die Dichtung in der Fassung des Cod. 
Berolin. lat. quart. 2, der bezüglich des Alters dem Cod. Harl. 978 
und dem im Cod. 980 der Bibl. Mazarine erhaltenen Bruchstücke 
gleichsteht, unter Berücksichtigung der Lesarten zweier jüngerer 
Handschriften, einer Berliner und einer Wernigeröder, sowie der der 



>) S. 217 Anm. 3. 
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älteren Veröffentlichungen mitteile, so verhehle ich mir nicht, dass 
damit eine endgültige Textgestaltung nicht gewonnen wird. Indes 
hoffe ich, dass sich der nachstehende Text zunächst als ein nicht 
unwillkommenes Hilfsmittel erweisen wird. 

Die Berliner Handschrift, der ich in erster Linie folge, ist 
dieselbe Pergamenths., nach der Jac. Grimm, Reinhart Fuchs 
S. 1—24 den Ysengrimus abbreviatus herausgegeben hat. Sie ist 
von mehreren Schreibern während des 12., 13. und 14. Jahrhunderts 
hergestellt. Eine von Bethmann herrührende TJebersicht über ihren 
Inhalt findet man im Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche 
Geschichtskunde her. von Pertz 8 (1843), 833 f., eingehendere An- 
gaben über ihren jetzigen Zustand und ihre Bestandteile bei Voigt, 
Ysengrimus S. CXX f. Unser Gedicht, das die Bl. 43 r— 48 v umfasst, 
ist am Ausgang des 13. oder zu Anfang des 14. Jahrh. geschrieben. 
Die Antangsbuchstaben der Verse sind mit einem senkrechten 
roten Striche verziert, die Stropheneingänge durch ein rotes y aus- 
gezeichnet. [B]. 

Cod. Za 53 der Fürstlich Stolbergischen Bibl. zu Wernigerode, 
eine von verschiedenen Händen im 15. Jahrh. geschriebene, aus 
dem Peter-Pauls-Kapitel in Erfurt stammende Papierhs. in fol., 
gewöhnlich mit zwei Spalten auf der Seite, enthält das Gedicht 
auf Bl. 341 V — 343r. An der Niederschrift sind zwei Schreiber 
beteiligt gewesen, doch hat sich die Thätigkeit des zweiten Kopisten 
nur auf das mit dem Verse Quidam suis dentihus frontem corroserunt 
beginnende BL 343 r erstreckt. Die üeberschrift [HJic incipiunt 
altercationes inier corpus et animam facte Conpilate a quodam fratre 
ordinis fratrum predicatorum pari suis studente prout in sompniis ei 
Visum est und die beiden ersten Verse (=: V. 9—10) sind von dem 
Schreiber mit einer einzigen Änderung, a quodam fratre statt des 
ursprünglichen quodam fratre, wiederholt. [We]. 

In stark gekürzter Fassung erscheint das Gedicht im Ms. 
lat. quart. 234 der Königlichen Bibl. zu Berlin, einer Papierhs. des 
16. Jahrhunderts. Es steht dort auf den Bl. 3v — 5v. [Be]. 
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[BL 43 r] V ir quidam extiterat dudum heremita, 

Fulbertus Francigena, cuius dulcis vita, 
Dum in mundo vixerat, se deduxit ita, 
Quod verba, que protulit, fuerunt perita. 

5 Iste vero fuerat filius regalis; 
Toto suo tempore se subtraxit malis. 
Dum in mundo fuerat et fuit vitalis, 
Visio iam sibimet apparuit talis: 

Noctis sub silentio tempore brumali 
10 Deditisque animis sompno spiritali 
Corpus carens Video spiritu vitali, 
De quo michi visio fit sub forma tali. 

Dormitando paululum, vigilando fessus. 
Ecce quidam spiritus noviter egressus 
15 De cuiusdam corpore, vitiis oppressus, 
Qui carnis cum gemitu sie plangit excessus. 

1—8 fehlen W C We. — 1 extUerU Be. — 2 Phüihertus K. — 
dulcis] sancta Be. — 3—4 fehlen Be. — 3 viveret K D. — 4 QicodJ Nam 
KD. — que tunc p. B. — praetulü K. — 6 stibtraxü se a malis Be. — 
7 Cum K Be. — fuerat] degeret K D Be. — 8 Visio iam] Nam visio K, 
Visio nam D, F. haec Be. — 9 Nocte Be. — 10 Deditisque animis] Deditus 
quodammodo KWCWeBe. — Somno parum dedüus visu spiritali D. — 
11 vitio C. — 12 fehlt Be. — fit mihi visio et sub C. — 13 Bormiendo 
K We Be. — Cum dormirem p, D C. — vigilando fessus] vigilans 
(Jesu) Be. — 14 noverit We. — ingressus Be. — 15 cuiusdam] predicto 
K W D C We Be. — depressus Be. — 16 Corporis in gemitu plangehat 
e, D. — Corpori cum g, expla/ngebat e. Be. — Zwischen 16 und 17 ist ein- 
geschaltet Änima E, Ä7iima corpori loquüur Be. 
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luxta carnem Spiritus stetit et ploravit; 
Verbis istis acriter carnem increpavit: 
'0 caro miserrima, quis te sie prostravit, 
20 Quam mundus tam subito, proch dolor ! ditavit ? 

Nonne tibi pridie mundus subdebatur? 
Nonne te provincia tota verebatur? 
Quo nunc est familia, que te sequebatur? 
Cauda tua penitus iam nunc amputatur. 

25 Non es nunc in turribus magne largitatis 
Sic nee in palatiis de petris quadratis; 
laces nunc in feretro parve quantitatis 
Deponendo tumulo, qui minor est satis. 

Quid valent palatia pulchra vel quid edes? 
|B1. 43 v] 30 Iam vix tuus tumulus Septem capit pedes. 

Quemquam false iudicans ammodo non ledes. 
Per te nobis misera est in inferno sedes. 

Ego', inquit anima, 'nobilis creata. 
Ad similitudinem domini formata 

17 carnem] corpus K W D Be. — plorando Be. — 18 Yerhis istisj 
Et his verbis K W, In his verbis D C We. — acrius C. — carnem] 
corpus D. — carnem acriter K. — Et his carnem acriter verbis incr^a/vU 
Be. — 19 quis sie B. — 20 tam] sie K, tum We. — subito] prosper K, 
j9rospere D Be. —proch dolor] praediis KWD, pridie CWeBe. — 21—51 
fehlen Be. — 21 mundus pridie B. — mundus pridie tibi K. — 22 verebatur 
ist in B von anderer Hand hinter durchstrichenem subdebatur eingefügt. 

— 23 Quo] UM KD. — nunc fehlt K. — est fehlt D. — 24 penUus] 
sequens K, florida D. — iam] te K. — nunc] num D. — Zwischen 

24 und 25 ist eingeschaltet fH]ic anima corpori incipit alloqui We. — 

25 magne largitatis] de päris quadratis KWD. — 26 Sic] Sed K W D C We. 

— palatio KW. — de petris quadratis] magnae largitatis K W, magnae 
qualitatis D. — 27 laces nunc in] Nunc jaces in W, Quae delata D. — 
28 Deponendo] Deponenda C, Deponendus We, Beponenda W, Beponenda 
in K. — minor J minimo KW. — Nunc jaces in tumulo breviore satis D. 

— 29 oalent palatia pulchra] tibi palatia prosunt D. — pulchra] putchre 
W C, pluraliter (?) We. — 30 Iam vix] Vix nunc K W D C We. — 
31 Quemque KD, QuamquamWe. — fälsej fälso WC, fleo We. — iudicas 
KD. — 32 nobis] mihi K. — misera] miserae K, data D. — in inferno] 
infernalis K, inferni C. — 33 inquü anima nobilis] que tam nobilis fueram 
K W D C We. — 34 Vor Ad ist in B von anderer Hand Et zugesetzt. — 
Et ad C. — Et ad formam domini tam bene formata K. 
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35 Et, ut fructum faceres, tecum ordinata 
Et ab omni crimine baptismo mundata, 
Iterum criminibus sie sum denigrata. 

caro miserrima, mecum es dampnata. 
Si scires supplicia nobis preparata, 
40 Vero posses dicere: heu, quod fui nata! 
Utinam ad tumulum fuissem translata 
Protinus ex utero et sie liberata 
A dietis supplieiis, que nobis sunt parata! 

Non est mirum, fateor, quia, dum vixisti, 
45 Quidquid boni faeere me non permisisti 
Et semper ad seelera pessima traxisti, 
Unde semper erimus in dolore tristi. 

In penis miserrimis sum et semper ero! 
Omnes lingue seeuli non dieerent pro vero 
50 ünam penam minimam, quam in tormentis fero; 
Sed magis me cruciat, quod veniam non spero. 

Ubi sunt nunc predia, que tu congregasti, 
Celsaque pallatia, turres, quas fundasti, 

35 und 36 sind in K umgestellt. — 35 fehlt W C We. — facerem 
K D. — 36 fehlt D. — Et] Ac K. — 37 sie fehlt We. — suw sie C. — 
Fer te sum criminibm graviter damnata K. — Fer te sum criminibus nimis 
deformaia D. — 38 fehlt K. — In B steht am Rande rot durchstrichenes 
Spiritus. — Fer te caro misera sumgue (sicgue C Wej reprohata W C We. 

— 39 fehlt K W C We. - 40 Vere K W D We, Verum C. — possum 
K W C We. — quodj ad quid C. — 41 ad tumulum] ex täero K W C We. 

— 42 fehlt D. — ex utero] ad tumulum K W C We. — et sie] sicqus W 
(La. der Hs.). — 43 fehlt D. — dictisj diris W (La. der Hs.), durisCWe. 

— Ä poenu tartarea mihi iam parata K. — 44 Non] Nee K C. — nimirum K. 

— quia] quod K. — 45 Quidque K, Quicquam W, Quidquam D C We. — 
non me KD. — 46 Et] Sed KWDCWe. — 48 miserrimis] miserrima 
K W, acerrimis D. — 49 Omnes] Nuilae D. — ncn fehlt D. — dieerent] 
possent K. — 50 UnamJ Fari K. — penam] partem C. — minimam] nimiam K. 

— in tormentis] infelix KWD. — fero] gero D. — 51 magis me crudcU 
quod] quid magis cruciar E, quod magis doleo D, modo magis cru>ciat quod 
We. — 52 sunt nunc] nunc sunt K W D, iam sunt Be. — predita We. — 
mttu; die ersten beiden Buchstaben sind unterpunktiert B. — 53 CelsaqueJ 
Vel cetsa D, Quo celsa C We, Excelsa Be. — palatia ä turres C. — quasj 
quos We, quas tu Be. 
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Gemme, torques, annuli, quos digitis portasti, 
ö5 Et nummorum copia, quam deo plus amasti? 

Quo sunt lectisternia maximi decoris, 
Vestes mutatorie varii coloris, 
Species aromatum optimi saporis, 
[Bl. 44 r] Vasa nunc argentea nivei candoris? 

60 Non sunt tibi volucres, caro vel ferina, 
Non murene nobiles nee electa vina; 
Non cignis, ne gruibus redolet coquina. 
Es nunc esca vermium, hec est vis divina. 
Talis peccatoribus imminet ruina! 

65 Tua domus qualiter tibi modo placet? 
Nonne eins summitas ante nasum iacet? 
Nullum membrum superest, quod iam ludo vacet; 
lam clauduntur oculi, lingua tua tacet. 
Totum mundi gaudium velut pisum placet. 

70 Quidquid dudum vario congregasti more, 
Dolo, fraude, fenore, metu vel rigore 

54 — 64 fehlen Be. — 54 torques] clare We. — quos fehlt We. — 
digitis] digito W, super K. — posti B; die Buchstaben rta sind später 
zugefügt. — Gemmae per quos annuiis digitos omasti D. — 55 copiam 
plus quam deum We. — deo plus] tu plus D, nimis KW. — 56 Quo] 
Que B We, UM KD. — sunt fehlt KD. — maximi] tarn miri K, placidi 
D, maximi et We. — decoris] soporis D. — 57 mutatorie] mutatoria C 
et tentoria We. — 58 aromata We. — saporis] dülcoris C We. — 59 fehlt C. 

— Vasa nunc] V. vdKW, V.mensaD, VasaqueWe. — nunc ist in B von 
anderer Hand über der Zeile nachgetragen. — argentea] gausapae D. — 
candoris] coloris B. — 60 sunt fehlt We. — caro vel] nee caro K, faro 
vel We. — Ubi modo volucres vd electa vina D. — 61 und 62 sind in K 
umgestellt. — 61 fehlt W (Hs. !). — Non] Nee K. — Vel murenae nobiles 
vel caro /erina D. — 62 N<fn] Nee K. — ne] nee K W, non D C We. — 
63 fehlt We. — vermibus K D. — vis] kr K D. — 64 fehlt D (steht 
jedoch in der Brüsseler Hs.). — 65 Domus tua Be. — modo tibi D. — 
modo fehlt We. — 66 Nonne eius] Eius nonne CWe, Tibi nonne W 
Ctijus nonne D, Cuius namque Be, Ecce tibi K. — ante] super K W D C We, 
supra Be. — 67 und 68 sind in K W C We Be umgestellt. — 67 mcm- 
brarum We. — quod] morbi quod Be. — iam] nunc KWC, non We, 
fehlt Be. — ludo] luäu K, lucro WD CWe. — 68 Iam clauduntur] 
Excecantur K W C We. — 69 fehlt K W D We Be. — 70—73 fehlen Be. 

— 70 vario] misero D, vano C. — congrasti moro We. — 71 Dolum We. 

— femore; der erste Strich des m ist unterpunktiert B. 
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Longaque per tempora cum magno labore, 
A te totum rapuit mors unius höre. 

Non modo circumdaris amicorum choris. 
75 Cum per mortem cecidit flos tui decoris, 
Rumpebatur vinculum cuiuslibet amoris. 
Tue iam tristitia cessavit uxoris, 
De qua dotis gaudium aufert vim doloris. 

In tuis parentibus ammodo non speres. 
80 Mortem tuam breviter plangit tuus heres, 
Quia sibi remanent terre, domus et res 
Et thesauri copia, pro qua modo mores. 

Non crede, quod mulier tua sive nati 
Darent quinque iugera terre sive prati, 
85 üt nos, qui de medio sumus nunc sublati, 
A penis redimerent, quas debemus pati. 

caro miserrima, esne modo tuta, 
Quid Sit mundi gloria fallax et versuta, 
[Bl. 44 v] Pessimis et variis vitiis poluta, 

90 A veneno demonum nequiter inbuta? 

Presciosis vestibus non es nunc induta, 
Tuum valet palleum vix duo minuta, 

72 Longaque] Longena D. — cum magno] magnoque cum We. — 
73 mors] sors K W D C We. — Vor Jwre steht in B ein unterpunktiertes l. 

— 74 Non] Ecce Be. — modo] ammodo B, nunc Be. — 75 Cum] Cui K. 

— decidü tui flos Be. — 76 Bumpitur iam v. Be. — Bumpitur (Buptuni 
est D) cujusUbä vinculum amoris KWD. — 77 tue ist in B von anderer 
Hand über durchstrichenes Quia gesetzt. — Tue iam] Et tuae K. — 
78 fehlt D Be. — aufert] tulü K. — 79—95 fehlen Be. — 79 tuis] eins 
We. — 80 ist in C We hinter 82 gestellt. — 81 Quia sibi] Qua eis We. 

— terre] terra D, turres KW. — domus] bacchus D. — domus terre C. — 
ä res] teres W. — 82 üeber das o des uraprünglich geschriebenen quo 
ist ein a gesetzt B. — pro qua] quamquam We. — modo mores] poenas 
feres D. — 83 credo CWe. — Non credo ttui mulier atque tui nati W 
(La. der Hs.). — 84 Bare C. — quinque] dtio K. — sive prati] sirU 
parati C. — 85 nunc ist in B von anderer Hand über rot durchstrichenes 
und unterpunktiertes iam gesetzt. — nunc] iam KWC. — sumus nunc] 
iam sumus D We. — 86 redimet We. — 87 Iam scis Caro misera quam 
sU male tuta D. — 88 Quid] ^uam K, Quod W. — Mundi nequam 
gloria D. — mundi sit KW. — 89 Pessimis et variis] Bespersa doloribus 
D. - 90 Ä] Et KWD CWe. 
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Parvo lintheamine iaces involuta. 
Tibi modo pauperes non ferunt tributa. 
95 Quod meruisti premium non es consecuta. 

Nam licet non sentias nunc tormenta dura, 
Scias, quod suppliciis non es caritura. 
Nam testantur omnium scripturarum iura: 
Penas mecum venies postmodum passura. 

100 Quia pater pauperum non eras sed predo, 
Te rodunt in tumulo vermes et putredo. 
Non possum hie amplius stare sed recedo. 
Nescis ad opposita respondere, credo.' 

Tandem postquam spiritus talia dixisset, 
105 Corpus Caput erigit, quasi revixisset. 
Postquam vero gemitus multos emisisset, 
Secum quis interrogat locutus fuisset. 

*Esne meus spiritus, qui sie loquebaris? 
Non sunt vera penitus omnia, que faris. 
110 lam probabo plenius argumentis claris, 
Quod in parte vera sunt, in parte nugaris. 

93 Bravo We. — 94 und 95 sind in K umgestellt. — 94 fehlt W«. 
-- ferent K. — 95 fehlt D. — Quid We. — (^od meruisti premium] 
Adhuc tuum meritum K. — non es] nondum B W, nunc et C, necäum We. 

— 96 l^am] Et KD Be. — 97 Scles K, Scito W D, Scio C We. — 98—103 
fehlen Be. — 98 Der n-Strich in testantur ist später zugefügt B. — 
scripturarum] prophetarum D. — 99 Fenes mecum ventris p, p. We. — 
Quod tormenta postmodum mecum es passura KD.— 101 Te rodunt] Te 
rodtnt We, Nuncjaces W. — 102 Hie ncn possum W. — sed] iam K WDC We. 

— Zwischen 103 und 104 ist in K Corpus eingeschaltet; in We ist zwischen 
103 und dem vor V. 104 gerückten V. 105 fH]ic corpus respondU anime 
eingefügt; in Be ist V. 104 Corpus ad animam überschrieben. — 104 Post- 
quam tandem We. — talia spiritus Be. — 105 Corpus capuf] Sese corpus 
DBe. — erigens B. — 107 Secum] Verum We. — Quis secum Be. — 
Secum quis interrogat] Quaerit quisnam talia D. — 108 In B steht am 
Rande rot durchstrichenes Corpus. — Ursprüngliches que ist in ne um- 
geändert We. — JEsne meus spiritus] Es tu inquit Spiritus meus D, Si tu 
meus spiritus Be. — sie loquebaris] sie faris D, mecum sie faris Be. — 
109 vera sunt C. — omnia que faris] quae nunc fabularis D, cuncta quae 
causiiris Be. — 110 fehlt K Be. — Iam] Nam DWe. — plenius] penitus 
C. — 111—121 fehlen Be. — 111 In B ist von anderer Hand nam vor 
Quod eingefügt. — Quod] Quia K. — in parte vera] si vera quaedam D. 

— sunt in] surU et K, sunt et in C. — parte n.] muUis w. D. 
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Feci te multotiens, fateor, errare, 
A bonis operibus sepe declinare; 
Sed si caro faciat aniinam peccare 
115 Qaandoque, non mirum est; audi, dicam quare. 

Mniidas et demoniam legem sanxere mutaam 
Fraudis ad consortium carnem trahentes fatuam, 
[Bl. 45 r] Eorumque blanditiis caro seducit animam, 

Quam a virtutum culmine trahit ad partem infimam; 
120 Qae statim carnem sequitur at bos ductas ad victimam, 
Trabant sie ad inferos animam vero miseram. 

Sicud iam predixeras, deus te creavit 
Et bonam et nobilem, sensu te ditavit, 
Et ad saam speciem pariter formayit, 
125 Et ut ancilla fierem, tibi me donavit. 

Ergo si tu domina creata fuisti 
Et dabatur ratio, per quam debuisti 
Nos in mundo regere, cur michi favisti 
In rebus illicitis? cur non restitisti? 

130 Caro non sed anima tenetur culpari, 

112 tu We. — 113 ÄJ Et a KD. — operibusj adibus K D. — 
115 non mirum] nimirum K. — Qtumdoque non mirum est] Fkts est culpa 
spirüus D. — audi dicamj dicas tibi E, audi causam La. der Brüsseler 
Hb. (in den Text hat D audi dicam gesetzt) We. — 116 demones BC. — 
legem] foedus D. — sa/nxere mutuamj sanciare mutuam We, pepigerunt K, 
pepigere D. — 117 ad] et We. — carnem trahentes faiuam] carnemque 
traxerunt K. — Et carnem miserrimam secum conjunxere D. — 118 Eorum 
h, We. — Animam blanditiis suis subtraxerunt K. — Quam si vigor animae 
cesset coercere D. — 119 fehlt K. — virtutem We. — In peccati foveam 
cadunt ambo vere D. — 120 und 121 fehlen D. — 120 carnem statim We. 

— victimam] vic We. — Et ut bos ad victimam secum hanc duxerunt K. 

— 121 fehlt W C We. — In ursprünglich geschriebenem infimos ist in B 
im unterpunktiert und durch den cr-Haken ersetzt. — Ac in imum barairi 
com prqjecertmt K. — 122 Sicud] Sed sicud K W D C We (äcud ist über 
der Zeile eingefügt und am Bande wiederholt). — ■ iam] modo We, fehlt 
KD. — dixeras WCWe. — Dem ad ifnaginem st4am ie creavit Be. — 
123 bonam et nobilem] ptächro et nöbili Be. — sensu te] sensuque KW, 
et sensu te C. — dotcmt K W D C. — 124 formavit] creavit C, ditavit We. 

— FiHum suum tradidit ita te amavü Be. — 125 Et fehlt K D We Be. — 
126 tu fehlt K. — 127 dabitw Be. — 128 und 129 sind in B umgestellt 

— 128 Nos] Hoc Be. — 129 iUicüis] non licitis Be. - cur] 6< K W D C We- 

— restituisU We, resistisH Be. — 130—149 fehlen Be. — 130 Non caro C. 

— Non carnem sed animam justum est cutpari D. 
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Que se, cum sit domina, sinit ancillari; 
Nam caro per spiritum debet edomari 
Farne, siti, verbere, si vnlt dominari 

Caro sine spiritu nichil Operator, 
135 Cuius amminiculo vivens vegetatur; 

Caro, que per spiritum non suppeditatur, 
Per mundi blanditias mox infatuatur. 

Caro, que corrumpitur, per se malum nescit: 
A te, quidquid feceram, penitus processit. 
140 Cum carni, quod spiritus optat, innotescit, 
Donec fiat plenius, caro non quiescit. 
Si quid iubes, exequor; tibi culpa crescit. 
Caro sine spiritu mortua quiescit. 

Tunc si velle spiritus in opere dücatur 
145 Per camem suam pedissequam, quid caro culpatur? 
Culpa tangit animam, que premeditatur, 
Quidquid caro fragilis vivens operatur. 

Peccasti nunc gravius, dico tibi, crede, 
I Bl. 45 v] Carnis sequens libitum fragilis et fede. 

150 Rodunt mea latera vermes in hac ede — 
lam non loquar amplius. anima, recede!' 

Cui dixit spiritus: 'adhuc volo stare 

131 Que se] Quare We. — sinüj facit W, non potcst We. — 132 
Ccn-o nam W We, Caro namgue C. — 133 si non vuU C. — dommarij 
dampnari C, domari We. — 134 spiritu] anima K. — 136 Ergo si per 
spirüum caro non domatur K W D C We. — 138 fehlt D. — per] pro We. 
— 139 und 140 sind in D umgestellt. — 139 quidquam B. — penitus] 
primOus K W D C We. — 140 und 141 sind in B am Bande hinter V. 139 
zugesetzt. — 140 quid C. — Caro sine spiritu nihil innotescit D. — 141 
fehlt D. — non] si B. — 142 und 143 fehlen KWCWe. — 142 iubesj 
justis D. — crescit] nescit B. — 144 TufMi si velle] Tunc si wellet We, 
Si voluntas D. — opere] actu KD. — 145 suam fehlt D. — pedissequam 
suam K W C We. — caro fehlt K W C We. — 146 que premeditatur] que 
premadUatur We, que ante premeditatur C, per quam imperatur D. — 
148 Peccasti] Feccat KD. — nunc] tarnen K D, tu W, tunc We. — tibi] 
mihi K W D. — tibi dico We. — 149 sequens] frequens We. — 150 Bodent 
We. — hac in Be. — 151 non] quid D. — loquor CWe. — Zwischen 
151 und 152 ist in K Anima, in We [A]nima corpori aähuc respondU, 
in Be Anima corpori hquitur eingefügt. — 152 In B steht am Bande 
Spiritm. — spiritus] anima K W C We. — volo] potest We. — AcOiuc 
dixit {inquit Be) anima tecum volo {volo tecum Be) staire DBe. 
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Et, dum tempus habeo, tecum disputare. 
Utquid michi loqueris, corpus, tarn amare 
156 Volens michi penitus culpam inputare? 

caro miserriraa, qne vivens faisti 
Et fallax et fatua, a quo didicisti 
Verba tarn acerrima, que iam protulisti? 
Veritatem in pluribus bene respondisti. 

160 Istud esse consonum scio veritati: 

Non servire corpori sed summe maiestati; 

Sed tua fragilitas prona voluptati 

Et tua conversatio non potuit hec pati. 

Quando te volueram, caro, castigare 
166 Fame vel vigiliis, vel verbere domare, 
Mox te mundi vanitas cepit adulare 
Et illius frivolis coegit te vacare. 

Et ita dominium de me succepisti, 
Familiaris proditrix michique fuisti. 
170 Per mundi blanditias me post te traxisti 
Et in peccati puteum leviter mersisti. 

153 dispüare We. — Eitua si potero dida retraäare (räradrare Be) 
DBe. ~ 154 und 155 fehlen Be. — 154 üt guod KWD. — corpitsj 
earo K. — 155 ctdpamj penam B. — 156 quej guod K. — vivens] iuvenis 
We, nimis Be. — 157 Et fallax et fatua] Sttäta vana fragüis (frivola Be) 
KDBe. — a quo] unde Be. — dicisti We. — 158 acerrima] aspera Be. 

— iam] sie C, nunc Be. — 159 Veritatem] Ädtamen K W D We, Et tarnen 
C, Et quam Be. — pluribus] partibus K, plurimis Be. — bene] rede K W 
D C We Be. — 160—163 fehlen Be. — 160 lUud K W D. — 161 corpore 
B. — Bestitisse debui {Obesse debueram W C We) tue volurUati K W D We. 

— 162 pron^] plena B, pia C, parva We (vielleicht ist prona zu lesen). 

— voluptati] voluntati C. — 163 Ätqu^ {Nugis D) mundo {mundi D) dedita 
nöluü hec {hoc W C) pati K W D C (wo mundo statt des vermuteteu mihi 
non zu lesen sein wird) We. — Zwischen 163 und 164 ist eingeschaltet 
Erimus penitus ergo condemnati K. — 164 Quando] Cum C. — 165 Zwischen 
Fame und vel steht in We durchstrichenes siti. — Das zweite vel fehlt 
K We. — Verbere {Flagellis Be) vigiliis vel {et Be) fame domare D Be. — 
166 Mox te] Tibi Be. — adulare] adulari Be, invitare K, effrenare D We. 

— 167 illim] ipsius K — te fehlt KWDCBe. — 168—171 fehlen Be. 

— 169 proditor We. — Äc dölosa proditrix tu mihi fuisti K. — Ac proditrix 
domestica sie mihi fuisti D. — 171 in peccati puteum] peccati puteo KD. 

— leviter] me leviter B, dtdciter 'K D, st*aviter W C We. 
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Scio me culpabilem, nam in hoc erravi, 
Quod, cum essem domina, te non refrenavi; 
Sed, quod me deceperas fraude tam suavi, 
175 Credo, quod deliqueras culpa magis gravi. 

Si mundi delicias et dolos adulantis 
Despexisses fatuos et simul incantantis 
[Bl. 46 r] Demonis blanditias, excelsi tonantis 

Si adhesisses monitis, essemus cum sanctis. 

180 Sed cum tibi pridie mundi fraus arrisit 
Et vitam diutinam firmiter promisit, 
Mori non putaveras, sed mors hec elisit, 
Quando de pallatio tumulo te misit. 

Hominum fallacium mundus habet morem; 
186 Quos magis amplectitur, quibus dat honorem, 
Illos fallit citius per necis rigorem, 
Et dat post delicias vermes et fetorem. 

Qui tibi, dum vixeras, amici fuere, 
lacentem in tumulo te nolunt videre.' 
190 Corpus hec intelligens cepit quasi flere 
Et verbis humilibus ita respondere: 

'Que vivendo potui multis imperare, 

172 Sed scio W. — nam in hoc erravi] nam in hec inerravi We, 
quoniam terrui Be. — 173 QtwdJ Et Be. — refrenavi] effrenavi We. — 
174 quodj cum KDBe, quia W, que C. — me fehlt We. — deceperis 
D We. — 175 Credo quod] Credeque Be. — ddiquerasj derelinqueris We, 
derelinques Be. — culpa] poena KD. — magis] magna C. — 176—189 
fehlen Be. — 176 delicias] hlanditias W. — et fehlt KD. — adulantis] 
machinarUis KD. — 177 fatua K W D C We. — et simul] simül et B, sie 
et KD, sed et W C, et seculum (?) We. — incantantis] etiam in tantis W 
(La. der Hs.), tonantis We. — 178 blanditias] Uanditiis We, astuties D. — 
excelsi tonantis] et aäitonantis K D, et celsi Tonantis W, et celo tonantis C, 
si non incantantis We. — 179 Si fehlt KWDCWe. — 180 cum] tum K. 
— 181 diutumam D We. — 182 hec] hoc W D C, fehlt We. — 183 tumulo] 
ad tumbam D. — 184 In B steht am Rande rot durchstrichenes nota. — 
fallacium] fallentium KD. — morem] mortem We. — Hominum fallacie 
hunc Jiabent sibi morem B. — 185 Quo K. — 186 neds] juris D. — 189 
nolunt te KWDCWe. — Zwischen 189 und 190 ist in K Corpus ein- 
geschaltet. — 190 hoc KD C We. — cepit quasi] statim cepit K W D C We, 
tandem coepit Be. — 191 humilibus] simplicibus W, suplicibus C We, flebüibus 
Be. — 192—199 fehlen Be. — 192 In B steht am Rande Corpus. ■— 
Qui K W D C We. — imperare] inpetrare We. 
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Auriim, gemmas, predia, nammos congregare, 
Gastella construere, gentes iudicare, 
195 Patasne, quod credidi tamolam intrare? 

Non, sed modo video, et est michi darum, 
Quod nee auri dominus nee divitiarum, 
Nee vis, nee potentia, nee genus preclarum 
Mortis possunt fugere stimulum amarum. 

200 Ambo, dico, possumus a Christo culpari, 
Et debemus itaque, sed non culpa pari; 
Tibi culpa gravier debet imputari. 
Multis rationibus potest hoc probari. 

A sensato quolibet hoc non ignoratur, 
206 Tuque scis peroptime, nam littera testatur, 
Quod cui magis gratia virtutum donatur, 
[BL 46 v] Ab eo vult ratio, quod magis exigatur. 

Vitam et memoriam et simul intellectum 
Tibi dedit dominus sensumque perfectum, 
210 Quibus tu compescere deberes affectum 
Pravum et diligere, quidquid esset rectum. 

Postquam tot virtutibus omata fuisti 
Et tu michi fatue pronam te fecisti 
Meisque blanditüs numquam restitisti, 
216 Patet per hoc omnibus, quod plus deliquisti.' 

Corpus dixit iterum corde cum amaro: 

194 gentem K. — 196 Non sed] Optime We. — modoj nunc We. — 
est fehlt D. — 197 Qmd non auri C. — 198 poteniie We. — 199 sHmülumj 
tumulum K W D. "— In Be ist V. 200 Corpus animae loquüur überschrieben. 

— 200 dicoj quidem K D Be. — possimus We. — Christo] deo K W D. — 
201 itaque] uirique K, uMque W D We. — dehemus itaque] culpa merita 
Be. — 204 — 223 fehlen Be. — 205 scis peroptime] sis potentie B. — nam 
fehlt C. — Iura clamant ratio pariter testatur K\). — 206 Quod fehlt K D. 

— maj(yr K W D. ■— gratia fehlt We. — domatur B. — 207 magis] plus 
KDWe. — 208 e< simul] sed c^ KWDCWe. — 209 sensuque We. — 
210 fehlt K. — debmras C. — 211 Parvum We. — düigere quidquid] 
dirigere quod non D. — esset] erat K WDC We. — 212 omata] dotataK, 
dUata W. — 213 tu michi] mihi tunc W, tam mihi C. — prona We. — 
fecisti] dedisti KWDCWe. — 214 Meisque] Moxque We. — numqtum] 
et non K, mintts D. ~ 216 Patet per hoc] Satis patet K, Satis liquä W 
D C We. — 216 dicit WC — Herum didt We. — Addo licet referam 
corde nunc amaro D. 
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'Die michi, si noveris, argumento claro, 
Exeunte spiritu a came quid est caro? 
Movetne se postea cito sive raro? 

220 Videtne vel loquitur? ergo non est darum, 
Quod Spiritus vivificat, caro prodest parum? 
Si haberet anima deum suum carum, 
Numquam caro vinceret vires animarum. 

Si deum, dum vixeras, amasses perfecte, 
225 Et si causas pauperum iudicasses recte 
Nee pravorum hominum adhesisses seete, 
Non me mundi vanitas decepisset nee te. 

Que vivebam splendide serieis amicta, 
Eece que de omnibus sunt miehi delieta. 
230 Ea, que nunc respicis, sunt miehi relieta, 
Putredo cum vermibus et hiee domus strieta, 
Quibus sum assidue duriter afflieta, 
Quia tamen fueram viyens tibi Acta. 

Et seio preterea, quod sum surrectura 

217 Quod jam mihi patens est argumento claro D. — 218 a fehlt K. 

— quod W (La. der Hs.). — est] sü K, tunc sie (1. sit) C, fehlt D. — 219 
Monet ne K. — postea] postmodum D. — cito sive] si cito B (möglicher- 
weise ist ein zweites si nach cito ausgefallen), saepius aut K, vel cito velD. 

— 220 ergo non est] non est ergo K W We, hoc est ergo D, nunc est ergo 

C. — darum] rarum B. 7- 221 Quod fehlt KD. — caro prodest] carnem 
prodesse B, caro potest D, et caro prodest C. — 222 haheret] amaret CWe. 

— anima fehlt We. — 223 vinceret] viveret We. — 224 dum fehlt We. — - 
viveres Be. — amavisses Be, adamasses We. — Mit Hülfe der davorgesetzten 
Buchstaben B resp. A sind in Be die V. 225 und 226, die ursprünglich 
umgestellt waren, in die Eeihenfolge unseres Textes gebracht. — 225 
causas] ianuas We. — 226 NecJ Et B Be, Si W C We. — hominum non 
adhesisses {haesisses Be) W C We Be. — 227 Non me] Nee me C, Nee te 
We, Nunquam Be. — decepisses We. — nee te] recte Be, me ne te We. — 
228 und 229 fehlen KWCWeBe. — 229 que] quod B. — mihi sunt 
relieta D. — 230—232 sind in K W C We Be hinter 233 gestellt. — 230 
fehlt D. — Ea] Et C We, Haec Be. — nunc] modo We, tu nunc Be. — - 
respidsj conspicis C, despicis We. — mihi sunt KBe. — 231 et] est K. 

— hec] est W. — structa Be. — 232 sum] sunt We. — assiduo Be. — 
duriter] fortiter K W C We Be. — Quibus post delioias mundi sum addida 

D. — 233 fehlt D. — Quia tamen] Quia tarnten dum B, Tamen quia C Be, 
Tamen quando W, Tamen tibi We, Tandem quum K. — tibi vivens K. — 234 
Et scio] Scio d Be, Scioque C, Scio quod We. — quod sum] ero We. —- 
resurrectura C. r^ 1 
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235 In die novissimo tecnmque passora 
[Bl. 47 r] Penas in perpetuum. heu mors illa dura, 

Mors interminabilis, fine caritora!' 

Ad hec clamat anima voce non obscura: 
'Heu, quod umquam fueram in rerum natura! 
240 Cur permisit dominus, quod essem creatura 
Sua, cum prenoverat, quod essem peritura? 

felix conditio pecorum brutorum! 
Cadunt cum corporibus Spiritus eorum. 
Nee per mortem subeunt locum tormentorum. 
245 Talis esset utinam finis inpiorum!' 

Corpus ad hec loquitur anime tarn tristi: 
*Si tu apud inferos, anima, fuisti. 
Die michi, te depreeor, ibi quid vidisti, 
Si qua spes sit miseris de dolore tristi. 

250 Die et, quid nobilibus paratur personis, 

Que, dum mundo vixerant, sedebant in thronis, 
Si sit Ulis aliqua spes redemptionis 

236 novissima We Be. — tecumquej tecum mm D, tecum We Be. — com- 
passtira Be. — 236 Penas] Tecum D Be. — in perpetuum] m^yrte perpeti D. — 
heuj ö K W Be, et C, fehlt We. — morte We. — üla] plusque K, plus quam W 
C We Be. — 237 Morte interminabili sine c, We. — Zwischen 237 und 
238 ist in K Anima, in We Modo loquitur anima corpori ui sequUur, in 
Be Anima corpori loquitur eingeschaltet. — 238 In B steht am Rande rot 
durchstrichenes Anima. — hoc KD. — anima] Spiritus Be. — non] tarn 
K W D, cum C We Be. — 239 quod fehlt K. — numquam K Be. — fuissem 
K. — rerum in W. — 240 quod] ut KW B CWeBe. — essem] sim D, 
sum Be. — creatura J figura K. — 241 Sua cum] Cum tamen Be. — quod] 
uJt W , — essem] sum K, eram Be. — Quum praestita fuerim esse peritura 
D. — 243 und 244 fehlen Be. — 243 Cadent We. — 244 per] post KW 
D C We. — suberunt We. — 245 utinam steht in B über unterpunktiertem 
venia. — inpiorum] peccatorum Be. — Zwischen 245 und 246 ist in K 
Corpus, in We Eic corpus animum alloquitur questione satis, in Be Corpus 
animae respondet eingeschaltet. — 246 ad hec] adhuc K W D C We. — 
248 precor Be. — ibi quid] quid ibi D We, quod ibi K. — 249 quae Be. 
— qua spes] quidquid D. — de] in We. — dolore tristi] dulcore {dulcere 
Be) Christi K W D C Be, dulcore tristi We. — 250 In B steht am Rande rot 
durchstrichenes Corpus. — Die et quid] Die si quid W Be (zwischen Die und 
si steht durchstrichenes mihi), Die si quod K, Quid ibi D, Die quid C, Sic 
{l. Die) quid We. — paratur] parcatur KW. — 251 Que dum mundo] lUis qui 
dum K, Qui dum W (La. der Hs.), Quae prius dum D, Qui dum modo C We, 
Q^i in mundo dum Be. — vixerant] vivebant D, erant Be. — 252 Ulis] eis D. 
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Pro nummis, pro prediis ceterisque donis.' 

'Corpus, ista questio caxet ratione. 
255 Qui semel intrant baratrum, quecumque sint persone, 
Mortui, subaudias, pro transgressione 
Non est spes ulterius de redemptione. 

Nam si tota religio ieiuniis vacaret, 
Si tota devotio fldelium oraret, 
260 Si mundus pecuniam totam suam daret, 
In inferno positum numquam liberaret. 

Non daret diabolus ferus et efirenis 
ünam entern animam in suis cathenis 
Pro totius seculi prediis terrenis, 
[Bl. 47 v] 265 Nee quandoque sineret, quod careret penis. 

253 fehlt Be. — pro prediis] pro prediis pro B, vel prediis KG, et 
praediis W. — donisj bonis DWe. — Zwischen 253 und 254 ist in K 
Änima, in C Äd hec anima^ in We Modo anima dicit guestionem carere 
eingeschaltet; in Be ist 254 Änima ad Corpus überschrieben. — 254 In 
B steht am Innenrande Yerha corporis^ am Aussenrande at anima corpori 
dixU caret ratione, — Corpus] Caro Be. — ista] tua DBe. — corpus 
haec quam carent ratione K. — 255 Unter dem Q von Qui stehen in B 
zwei Striche, hinter V. 256 zwei Striche und die Bemerkung Impiorum 
anime. — Qui] Nam cum C, Que We. — intrat W. — In B ist quecumque 
aus ursprünglich geschriebenem quicumque dadurch hergestellt, dass ui 
unterpunktiert und über das q ein Strich gesetzt ist. — sint fehlt W C We. 

— Nam si iUic veniunt damnatae personae K. — Cum infernum subeunt 
damnatae personae D. — Semel quae cum Baratrum intraverunt personae 
Be. — 256 fehlt D. — Mortui] Mortue We, Mortales K W, Mortali Be. 

— pro] per Be. — Zwischen 257 und 258 ist eingeschaltet Nee per 
elemosinas (pro elemosina C, pro elemosinis We) aut (vel W C, vel pro We, 
nee D) oratione K W D C We. — 258 und 259 sind in K D C We umgestellt; 
in W hat 258 seinen Platz hinter 260 erhalten. — 258 fehlt Be. — Nam 
fehlt W C We. — jejunus W. — Si tota religio semper jejunaret K. — 
Si tota jejuniis jugUer vacaret D. — 259 devotio fidelium] fidelium devotio 
Be (doch ist durch die übergeschriebenen Zahlen J3 und 1 die Reihenfolge 
unseres Textes hergestellt), devotio sanctorum K, fidelium pietas D. — 
260 fehlt K. — 261 positum fehlt We. — Zwischen 261 und 262 ist 
eingeschaltet Quia dei gratia quisquis illic (gratia talis quisque W) caret 
KW. — 262 ferm] frenus We. — In B ist in dem zunächst geschriebenen 
effrenus der erste Balken des u mit dem i-Striche versehen, doch ist das 
Unterpunktieren des zweiten Balkens unterblieben. — 262—273 fehlen Be. 

— 263 entern] emptam B, vinctam 2>, reventem We. — suis in C. — 264 
totius seculi] centenis miUibus D, — 265 quandoque] quemque K. — caret 
et penis We. ^ ^ 
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Ad hoc, qaod interrogas, si aliquid paratur 
Personis nobilibus, nam lex talis datur, 
Quod, quanto quis in seculo magis exaltatur, 
Tanto cadit gravius, si transgrediatur. 
270 Dives ergo moriens, si vitiis prematur, 
Gravius pre ceteris penis implicatur; 
Nam quanto in deliciis plus delectabatur, 
Tanta pena graviter sibi deputatur.' 

Postquam tales anima dixisset rationes, 

276 Ecce duo demones pice nigriores, 
Quorum turpitudines totius scriptores 
Mundi non describerent nee pingerent pictores, 
Ferreas fuscinulas in manibus ferentes 
Ignemque sulphureum per os emittentes. 

280 Similes ligonibus sunt eorum dentes; 
Ex eorum naribus procedunt serpentes. 

266 Äd hoc] Ädhuc E. — qtiödj quid K C. — si aliquid] si unquam 
K, quid ibi D. — parcatur KW. — 267 nam lex talis] nam {nunquam K, 
non nam W) lex hec KWC, Hoc pro lege D, die non hoc lex We. — 
268 (^uod fehlt K. — quaräo] dum D. — eaUatur We. — 269 gravior K. — 
270 ergo fehlt K. — si vitiis prematur] si forte damnatur KD, dimtiis 
privatur We. — 271 Ch-aviis B, Gravibus D. — implicatur] imputsatur W. 

— 272 und 273 fehlen KWC We. Tn B sind die beiden Verse am Rande 
hinter den Versen 271 und 274—275 anscheinend von demselben Schreiber 
zugefügt, der das in der Hs. der Visio folgende Gedicht De mundi miseria 
eingetragen hat. Der Kopist hat vor V. 272 und zwischen die Anfangs- 
buchstaben der Verse 271 und 274 ein Kreuz gesetzt und so dem Zusätze 
seinen Platz genau angewiesen. — 272 in fehlt D. — 273 Tanto sibi 
gravior poena deputatur D. — In K ist 274 Daemones, in We Hie venerurU 
duo demones et animam ceperunt überschrieben. — 274 talis We. — dixissetj 
prompserat D. — rationes] merores K W D C We, rumores Be. — 275 In 
C steht am Rande Nota de demone. — 276 turpitudinem KWC We Be. — 
totus Be. — Hinter scriptores B hat der Schreiber, von dem die V. 272 
und 273 zugesetzt sind, sculptores zugefügt. — Quos plane descrihere 
nequeunt scriptores D. — 277 scriberent We Be. — pingerent] ^us K W. 

— Nee mundi depingere totius pictores D. — 278—286 fehlen Be. — 
278 Da der mit V. 274 beginnende Satz erst mit V. 279 abschliesst, so 
habe ich entgegen B die beiden in Betracht kommenden Strophen im 
Druck zusammen belassen. — Ferreos We — fusdnvlas] furcimdas K W, 
super scinuhs We. — in fehlt KWC We. — ferentes] gerentes K, tenentes 
We. — Ferreos in manibus stimtdos gerentes D. — 279 Ignemque] Ignem 
B. — 280 ligonibus] leonibus B. — sunt eorum] apparebant D. — 281 
Et ex W, — prodeunt KWC We. — Visi sunt ex naribus exire serpentes D. 

.. .../Google 



— 19 — 
Sunt eorum oculi ut pelves ardentes. 

Aares habent patalas sanie fluentes. 
Sunt in suis frontibas comua gerentes, 
286 Per extrema comua venena fundentes; 
Digitorum ungule sunt aprorum dentes. 

Ipsi cum fuscinulis animam ceperunt, 

Quam mox apud inferos cum inpetu traxerunt. 

Quibus tunc dyaboli parvi occurrerunt, 

290 Quod pro tanto socio gaudia fecerunt, 
Et ei cum talibus ludis applauserunt : 
Corrigiis fortissimis eam ligaverunt. 
Quidam uncis ferreis ventrem diruperunt, 
[Bl. 48 r] Quidam plumbum fervidum intus proiecerunt, 

295 Quidam os stercoribus suis inpleverunt, 



282 ^nt] Et B, Brcmt D. — eorum] eis D, —- 283 ist in K hinter 
285 gestellt. — 283 habent] erant D. — pattdasj patulae D, validas K. — 

284 Sunt] JS^ B K D. — in suis] erant in D. — gerentesj ferentes D. — 

285 comuum DC We. — i^enenww KWDCWe. — 286 fehlt D. — sunt] 
vi KWCWe. — 287 Isti KWDCWeBe. — fusänulisj zwischen l und 
i unterpunktiertes a B, furcinulis K W D (indes wird fixoribus als La. der 
Brüsseler Hs. nnd frissonibtis als La. der Hs. der Pariser Bibl. nat. an- 
gegeben and die Vermutung ausgesprochen, dass fixoriis zu lesen sei), 
fucinulis C, fissoribus We, fristinüis Be. — ceperuntj carpserunt KD. — 
288 In mox steht zwischen m und o unterpunktiertes a B. — apud inferos] 
ad in/emum Be. — cum fehlt K We. — Quam secum ad inferos gementem 
traxerunt D. — 289 fehlt Be. — tunc] jam K, et W, fehlt C We. — 
parvi] statim We. — Mox maligni Spiritus passim occurrerunt D. — 290 
Quod] Qui KWCWe, Et Be. — gaudium KWCWeBe. — Qui vice 
iripudii dentibus striderunt D. — Zwischen 290 und 291 ist eingeschaltet 
Äc loco tripudii dentibus strinxerunt KW. — 291 — 304 fehlen Be. — 

291 Et] At K. — ei] Uli K, eis W, eam C. — cum in talibus We. — 
Ittdis] laudes B, voeibus D, ludibus C, laudibus We. — plauserunt D. — 

292 und 293 sind in K umgestellt. — 292 Corrigiis fortissimis] Viscatis 
corrigiis W C We. — Cervinis corrigiis hanc flagellaverunt K. — Quidam 
cum corrigiis ipsam perstrinxerunt D. — 293 uncis] vinclis B (der Schreiber, 
von dem die V. 272 — 273 zugefügt sind, hat uncis darunter gesetzt), 
vincuMs K, furcis W, vectis C. — ventrem] ipsam D. — diruperunt] liga- 
verunt K. — 294 und 295 sind in K umgestellt. — 294 intus proiecerunt] 
intro p. KW, in ipsam fuderunt D, in os miserunt C. — 295 und 296 
sind in C hinter 297 gerückt. — • 295 repUverunt W. — Q^idam foetidum 
stercus in os projecerunt D. — Stercora et stdphur addiderunt C. 

le 
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Quidam suis dentibus frontem corroserunt, 
Quidam et in oculis suis imminxerunt, 
Quidam sua latera ungulis leserunt 
Et a toto corpore pellem abstr^xerunt 
300 Et sie ad supplicia anxio duxerunt. 

Post hec dicunt demones fere fatigati: 
*Hii, qui nobis serviunt, sie sunt honorati, 
Et non potes dicere sieud bufo erati, 
Nam debes in eentuplum duriora pati.' 

306 Hiis auditis anima gemens suspiravit 
Et voee, qua potuit, parum munnuravit; 
Quando vero baratri ianuas intravit, 
Voee lamentabili eum planctibus elamavit: 
'Miserere mei, deus, o tu AK David, 

310 Creaturam respice tuam, fili David!' 

296 und 297 sind in K W D We umgestellt. — - 296 frontem] ipsam 
D. -— Zwischen 296 und 298 ist in KW Quidam suis cornibm eam com- 
ptmxerunt eingeschaltet. — 297 In ursprünglich in B geschriebenem com- 
mixerunt oder comminxerunt ist co unterpunktiert, die rechte Hälfte des o 
nach unten verlängert und über den so entstandenen senkrechten Strich 
der i-Strich gesetzt. — Et in dus ocutis {oculos W) quidam consumserutU 
{comminxerunt W, immiseruni C) K W C. — S gpAidam in fadem {ocülos 
We) dus comminxertmt {minxerunt We) DWe. — Die V. 298 und 299, 
die in B zunächst in umgekehrter Ordnung auf einander folgten, sind 
durch die davorgesetzten Buchstaben b resp. a in die Reihenfolge unseres 
Textes gebracht. — 298 fehlt D C. -— ungulis] unguibus We. ~ leserunt J 
ruperunt We. — Suis quidam {Quidam suis W) ungulis latera ruperunt 
KW. — 299 fehlt We. — a toto] tandem a D. — extraxerunt D C. — 
300 fehlt K W D C. Der Vers ist in B hinter V. 298 von dem Schreiber 
zugefügt, der die V. 272—273 zugesetzt hat. Mit Hülfe von Kreuzen 
hat der Kopist die Stelle bezeichnet, an der der Vers eingerückt werden 
soll. — 301 Post hec] Ad hanc D. — fere] tanquam D, vere We. — 302 
inserviunt D. — honorati] fustigati D. — 303 ist in C durchstrichen. — 
Et non potes] Et non potest B, Necdum potes WC, Fosses modo D. — 
creati C. — Nondum tarnen nosti quot sunt crudati K. — Non dices de 
cetero sit iam dtati We. — 304 Nam] Sed D We. — eentuplum] centuplo 
K, templo We. — duriora] graviora K. — Zwischen 304 und 305 ist in 
K Anima eingeschaltet; in Be ist 305 Lamentatio animae überschrieben. 
— 305 Hiis auditis] Fost haec tandem D. — anima fehlt C We. — gemens 
fehlt C. — 306 und 307 fehlen We. — 306 poterat D Be. — 307 fehlt 
K. — ianuas intravit] limen subintravit D. — 308 fehlt DBe, — cum 
planctibus] querula K, et querula W C, et quervlosa We. — 309 fehlt K 
W We Be. — Cui laus insonuü Jesu füi David D. — 310 fehlt D C. — 
tuam respice Be. 
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Reclamabant demones et dixerunt ei: 
'Tarde nimis invocas nomeo tui dei. 
Non dices de cetero: miserere mei! 
Ultra non est venie spes vel requiei, 
315 Et lumen de cetero non videbis dei. 
Decor transmutabitur tue faciei; 
Nostre sociaberis dehinc aciei 
Et assimulaberis nostre speciei: 
Et sie apud inferos consolantur rei.' 

320 Talia dum videram, dormiens expavi, 
Extra me iam penitus fere vigilavi; 
Mox expansis manibus deum exoravi, 
[Bl. 48 t] Rogans, nt me protegat a pena tarn gravi. 

Mundumque cum frivolis suis condampnavi, 
325 Aurum, gemmas, predia nichil reputayi, 
Rebus transitoriis abrenuntiavi 
Et me Christi manibus totum commendavi. 

Explicit visio quedam de disputatione 
corporis et anime. 

Zwischen 310 nnd 311 ist in K Daemones eingefügt. — 311 Recla- 
mahant] Tunc clamäbant W, ÄcclamafUes D, Beclinarwnt Be. — et dixerunt] 
respondertmt D. — 312 tui nomen K. — dei tui Be. — 313 dicas C Be. — 
Non dices de cetero] Parum prodest ammodo KD. — 314 UUra non est] 
Non est uUra W D C We Be, Non est tibi K. — spes vel] spei et We, nee 
spes Be. — 315 fehlt WeBe. — JEt lumen de cetero non] Nee (Non B) 
lumen de caetero K D, Lucem (Lumen Cj non de cetero WC. — dei] diei 
KWDC (indes ist von anderer Hand <m e?ei hinzugesetzt). — 316 immu- 
tabitur D. — faciei] speciei DCWe. — 317 und 318 sind in K umge- 
stellt, fehlen We. — 317 Notre C (wohl Drnckfehler). — dehinc] et huic 
KW. — aciei] faciei Be. — 318 fehlt D. — assimilaberis K C, assimüiaberis 
W. — specieij faciei B. — 319 fehlt Be. — JEt sie] Nam sie KW I>, Sic sie C, 
Sicque We. — consolantur] consolentur W, collocantur ei We. — In Be ist 320 
Äctor überschrieben. — 320 dum] cum D C. — viderem D Be. — 321 Et 
extra K W D C Be. — iam penitus] positus KWDC We Be. — fere] statim 
KD. — 322 deum exoravi] ad deum {dominum We) clamavi KWDC We Be. — 
323 Rogans] Orans KWDC We Be. — protegat] proteget W, tegeret We. 
— gravi Finis Be. — 324 — 327 fehlen Be. — 325 nichil] vanum K D, vana W, 
nü C, pro nullo We. — 327 Christi manibus totum] totis viribus Christo 
We. — Schlussschrift Explicit visio qiiedam de disputatione corporis et 
anime (in B rot durchstrichen)] fehlt W D We Be, Deo gratias Explicit K, 
Amen Amen Amen Explicit in dei nomine deo gratias C. 
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II. 
De mundi miseria. 



In manchen Handschriften schliesst sich der lateinischen 
metrischen Bearbeitung der Visio Fulberti eine Dichtung an, die 
De mundi miseria oder De contemptu secidi betitelt wird. Nicht 
selten sind die beiden Werke durch kein äusseres Zeichen von 
einander geschieden. Man wird es daher nicht auffällig finden, 
dass die von dem elenden Zustande der Welt handelnden Verse 
von einzelnen Bearbeitern der Vision geradezu als ein Bestandteil 
der letzteren angesehen worden sind. Dass auch den Schreibern 
der lateinischen Texte der wahre Sachverhalt nicht immer klar 
gewesen ist, ist zweifellos. 

De mundi miseria ist mehrmals abgedruckt. In einem Falle 
ist das Gedicht wie in den Manuscripten der Vision unmittelbar 
angefügt; da, wo es selbständig auftritt, ist der Hinweis auf die 
Beziehung, in der es zu der Vision steht, stets unterlassen. Die 
Verse stehen bei 

Flacius, De corrupto ecclesiae statu poemata (1754) 
S. 224 — 226 (Die erste Ausgabe, die Preger, Matthias 
Flacius Illyricus 2, 556 in das Jahr 1656 setzt, steht 
mir nicht zur Verfügung. Brunet, Manuel 2, 1278 
führt übrigens eine Ausgabe Basileae, per Lud. Lucium 
[1657], 8 auf) [F], 
Wright, The Latin Poems commonly attributed to Walter 

Mapes S. 149—151 [W], 
du M6ril, Po6sies pop. lat. ant. au douzifeme si^cle 
S. 229—230 als Schlussteil der Vision [D] 
und in der 
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Bibliotheca Casinensis 4 Florilegium S. 257 [C]. 

Flacius hat nicht angegeben, welche Handschrift er dem von 

ihm veranstalteten Abdruck zu Grunde gelegt hat. Der Zusatz 

rhythmi Oualteri Mapes, mit dem der Titel De mundi miseria bei ihm 

versehen ist, vermag für diese Unterlassung nicht zu entschädigen. 

Der Text du M6rils hat, wie aus S. 230 Anm. 2 hervorzu- 
gehen scheint, dieselbe handschriftliche Unterlage, die sein Text 
der Vision besitzt. Dass die Hs. der Bibl. Mazarine das Gedicht 
enthält, ergiebt sich aus dem Umstände, dass im Cat. des manu- 
scrits de la Bibl. Mazarine 1. c. als Ausgang der Vision die 
Verse (De mundi miseria V. 43 — 44): 

Tercium quod nescio quorum jungar choro, 
Sed ut suis merear jungi Deum oro. — Amen, 
verzeichnet sind. 

Die in der Bibl. Casinensis mitgeteilte Fassung ist der S. 2 
erwähnten Hs. entnommen. Von der Vision ist das Gedicht in 
dieser durch eine kleine Dichtung getrennt, die den Titel De vita 
monastica führt. Es beginnt pag. 120 und ist Item nota subscriptos 
ritmos de contemptu seculi überschrieben. 

Wrights Ausgabe beruht auf den nachbenannten Handschriften 
des British Museum: 

Cod. Cotton. Titus, A. XX. Pergamenths. 4. Bl. 164 v: 

De miseriis mundi. Dem Gedichte geht in der Hs. 

die Disputatio inter corpus et animam voran. 
Cod. Harl. 2851. Ende des 14. Jahrh. 8. Bl. 128 v. In 

der Hs. steht ausserdem u. a. die 4. redaktion der 

Visio 8, Pauli. Vgl. Brandes, Visio S. PauU S. 22 

und 75 ff. 
Cod. Reg. 8 B VI. 17. Jahrh. Bl. 23 r. Die Disputatio 

inter corpus et animam beginnt in der Hs. auf Bl. 18. 

Unter dem Texte hat Wright die Lesarten des von Flacius 
bewirkten Abdruckes aufgeführt. Er scheint eine ältere, in der 
Seitenzählung von der Ausgabe von 1754 verschiedene Ausgabe 
der Poemata benutzt zu haben. Ob das Fehlen einiger Lesarten 
bei Wright aus einem ungenauen Verfahren dieses Herausgebers 
resultiert, oder ob an den in Betracht kommenden Stellen (V. 2: 
cessat Christi cultus W, sapiens fit stültus F; V. 3: Exulat W, 
Exultat F; sapiens fit stultus W, cessat Christi cultus F; V. 8: 
structus W, sceptris F; V. 12: in saeculo W, secuio F; V. 17: sim 
W, sis F; V. 18: sim W, sis F; V. 25: o divitiarum W, divitiarum 
F; V. 30: et mortem W, mortemque F; V. 33: omnesW, cunctaF] 
V. 43: Tertium est W, Aliud F) die ältere und die jüngere Aus^ 
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gäbe in der That von einander abweichen, vermag ich nicht zu 
sagen. 

Der nachstehende Text ist der S. 2 f. besprochenen Berliner 
Hs. lat. quart. 2 entnommen. [B]. Unser Gedicht folgt in dieser 
der Visio Fulberti und nimmt die Bl. 48 v — 49 r in Anspruch. Es 
ist nicht viel später als die Vision und von demselben Schreiber 
eingetragen, der die Korrekturen im Schlussteil der Vision vorge- 
nommen hat. Der Kopist hat sich manche Nachlässigkeiten zu 
Schulden kommen lassen. Um einen lesbaren Text zu gewinnen, 
habe ich die von einer anderen Hand herrührenden, an zahlreichen 
Stellen auftretenden Besserungsversuche, soweit es erforderlich 
war, in diesen eingesetzt. In mehreren Fällen hat auf die älteren 
Publikationen zurückgegriffen werden müssen, deren Abweichungen 
im übrigen zusammen mit denen der Fassung des in dem S. 3 
erwähnten Cod. Za 53 der Fürstlich Stolbergischen Bibl. zu 
Wernigerode enthaltenen Bruchstückes unter dem Texte verzeichnet 
sind. Bezüglich des in der letztgenannten Hs. vorhandenen Frag- 
ments bemerke ich, dass dasselbe auf Bl. 343 r steht, 8 Verse 
umfasst, sich unmittelbar an die Visio Fulberti anschliesst und 
von der Hand geschrieben ist, deren Thätigkeit mit V. 296 der 
Vision beginnt. [We]. 
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[Bl. 48 v] jucce mundus moritur vitiis sepultus. 

Ordo rerum vertitur: sapiens fit stultus. 
Exolat iustitia, cessat Christi cultus; 
In omni provincia suboritur tomultus. 

5 Mundus ad interitum urget hiis diebus; 
Dii facti sunt Venus, lupiter et Phebus. 
Nam qui nummos possidet et habundat rebus, 
Hie ut deus colitur ceptus aciebus. 

Et que theologice yirtutes vocantur, 
10 Fides, spes et karitas, fere sufiocantur; 
Fraus et avaritia et que derivantur 
Ex hiis iam in seculo toto dominantur. 

Si sis ortu nobilis et vultu serenus, 
Si benignus, humiüs moribusque plenus, 
15 Hoc tibi non proderit, si tu sis egenus, 

1 vüio F W D C We. — s^mltis B. — 2 sapiens ß stuUusJ sapiens 
est stuUus D, cessat Christi {dei We) cuUus W We. — 3 ExaUat B, ExuUat 
FC. — iniiMtiHa G. — cessat Christi cuUusJ cessat Dei ctdtus D, sapiens 
fU stüUus W We. — 4 Sunt in mundo jtLgiter labar ä tumuUus FDG. — 

5 ad] in F. — urget] vergU FWDC, vertu We (über tu steht gü). — 

6 Dii] Heu We. — sunt fehlt D. — Venus lujßer] lupüer Venus B, 
Uer lupitumer FWDG, hodie iupvter We. — 7 und 8 sind in B nm- 
gestellt. — 7 qui] hie We. — 8 Hicut deus] Hiiut diis B, Hie ut Christus 
D, Hie iustus G. — percolUur G. — ceptus] ceptis B, sceptris F, structus 
W (septus God. Harl.). — Zwischen ceptis und adehus steht in B durch- 
strichenes Ä; neben diesem h ist ein Pfeil angebracht, welcher nach einem 
e deutet, das über der vorhergehenden Zeile zwischen et und Fhebus zugefügt 
ist. Vielleicht soll ceptus est aciebus gelesen werden. — ^ qui theologici 
virtutis B. — 10 und 11 sind in B umgestellt. — 10 fere] pede F. — 11 
Fraudis B. — et que deriva/ntur] omnes dominantur B. — 12 in fehlt 
F. — Et ex hiis in seculo iam toto dirivantur B. — Per mundanos homines 
semper exaUantur G. — 13 c^7 « F W G. — 14 Benignus ä humiUs D. — 
15 Hoc tibi non proderit] Hec tibi nü profuerint (proderunt DG) F D G, 
Haec nü tibi proderint W. — tu sis] fueris G. r^ i 
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Nam sola pecunia formam dat et genus. 

Dummodo sim splendidis vestibus ornatus 
Et grandi familia sim circumvallatus, 
Prudens sum et sapiens et morigenatus : 
20 Ego tuus nepos sum et tu meus cognatus. 

Ista cum deficiunt, statim evanescit 
Nostra consanguinitas, et amor frigescit, 
Cessatque notitia, ita quod me nescit, 
Qui, dum dives fueram, surgens michi cessit. 

[Bl. 49 r] 25 miranda vanitas! o divitiarum 

Amor lamentabilis! o virus amarum! 
Cur iam virus inflcis faciendo carum 
Hoc, quod perit citius quam flamma stipularum? 

Si nummi divitibus tria possent dare, 
30 luventutem floridam mortemque vitare, 
Pulchram et durabilem prolem procreare, 
Bene possent divites nummos congregare. 

Homo miser, cogita! mors omnes compescit. 
In hac vita cuiquam parcere mors nescit; 
35 Hie, qui vivit hodie, cras forte putrescit. 

17 m F, sum C. — splendidis vestibus] splendidus et vestibus B, 
splendidm vestibus et 0. — 18 grandi] multa F W D C. — sisF, sum C. — 
circumvallatm] circumdatm B. — 19 mmigeratvs WC. — Nummosus 
et abundans ac offidatus F. — 20 et fehlt FC. — tu meus] tuus D. — 
21cum] dum C. — defecerint FWC, d^ecerunt D. — statim evanescit] 
protinus marcescit W. — 22 Nostra fehlt F. — amor frigescit] amor vilescit 
F, paulatim crescit W. — 23 Cessatque notitia] Cescat notUia B, Inter nos 
remotio W. — ita quod] itaque D. — 24 michi cessit] intercessit F. — 25 
fehlt F. — 26 o] et C. — amorum C (wohl Druckfehler). — 27 iam 
virtcs] tot viros F W D C. — 28 Hoc quod] Quidquid C. — perit] transit 
F W D C. — qu^am] ut C. — stipularum] stupparum F W D C. — 29 nummi] 
darüber von anderer Hand mundi B, nummus W. — tria possent] haec 
t, p. F, possä tria W, — 30 mortemque] et mortem WDC. — 31 ^c 
pulcram C. — In prolevnque B ist que unter punktiert. — 33 omnes] darüber 
von anderer Hand omnia B, cuncta F, omne D, omnia C. — In F W D C 
haben die Verse 34 und 36 ihren Platz getauscht. — 34 In hac vita 
cuiquam] Cumque {Cuiquam D) prorsus homini F D, UUi prorsus Jiominum 
C. — 35 forte] forsan F. 
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Quis est ab initio, qui morti non cessit? 

Qui de morte cogitat, mirum, quid letatur, 
Cum sie genus hominis morti deputatur. 
Quo post mortem transiet, homo ignoratur, 
40 Unde quidam sapiens de se ita fatur: 

*Cum de morte cogito, contristor et ploro. 
Unum scio, quod moriar, sed tempus ignoro, 
Tertium est, quod nescio, quorum iungar choro, 
Sed ut vitam merear, iugiter deum oro.' 



36 Quibus ah inUioe st quod morti non nescit B mit folgenden Aende- 
rangen von anderer Hand: süber dem 6 von Quibus ; zwischen Quibus und od 
ist über der Zeile e^ eingefügt; über est zwei Striche, um die Umstellung 
anzudeuten; gt^d unterpunktiert, darüber gui] das n von nescit unter- 
punktiert, darüber c. Von der Hand, die diese Korrekturen vorgenommen 
hat, ist hinter nescit am Eande quando moriturus est omnis homo nescit 
zugesetzt. — Quid D. — est] fuit C. — quij quod D. — morte non dis- 
cessit F. — 37—38 fehlen F D C. — 37 In mirum B sind die Buchstaben 
um von anderer Hand in or umgeändert. — quidj quod W. — letatur ist 
lu B von anderer Hand hinter unterpunktiertem und rot durchstrichenem 
loquatur zugefügt. — 38 Cum sie] Nam sicud B; die beiden Wörter sind 
von anderer Hand unterpunktiert und durch am Rande eingetragenes cum 
sicut ersetzt. — hominum F. — 39—40 fehlen F. — 39 — 44 sind in 
D C hinter 45 — 52 gestellt. — 39 transeat W D C. — homoj quisquis D, 
guisquam C. — ignoratur] dubiiatur W. — 40 Unde B ist von anderer 
Hand unterpunktiert und durch daneben geschriebenes sicud ersetzt. — 
ita de se WD, — ita B ist unterpunktiert, darüber von anderer Hand 
modo, — Zwischen 40 und 41 sind in DC die Verse: 

Contremisco iugiter dum mens meditatur 

Quid sum et (et fehlt C) quo propero quid mihi (propere et mihi 

quid C) paratur 
eingeschaltet. — 41 Cum de morte] De morte dum F W C. — 42 scio] 
von anderer Hand unterpunktiert, rot durchstrichen und durch darüber- 
geschriebenes est ersetzt B, est F W D C. — morior F. — sed] et FW C. 
— 43 Tertium ist in B rot durchstrichen, Tertium est ist ausserdem von 
anderer Hand unterpunktiert und durch am Rande eingetragenes ultimum 
ersetzt. — Tertium est] Aliud F, Tertium W, Peius est G, — Zwischen 
quod und neseio steht in B über der Zeile esse, — ^ ut vitam] sanctis 
td iungi C. — vitMm] suis F W D. — iugiter] jungi F W D. — oro Amen 
D C. — Hinter 44 ist in B von anderer Hand üt suis iungi merear servis 
deum oro zugefügt. — Auf 44 folgen in F die Verse : 
Hoc nobis omnibus donet et concedat 
Qui sine termino triumphat et regnat. 
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45 Quando domi summitas supra nasum iacet, 
Totum mundi gaudiom velud lutam placet; 
Non est tunc, qui frivolis ludis suis vacet. 
Ibi yiget veritas, et frans omnis tacet. 

Non ibi prndentia dolns repntatnr, 
50 Nee volnntas principis lex ibi vocatnr; 
Gniqne pro meritis tunc merces sna datnr, 
Qnando genns hominnm morti depntatnr. 

45—52 fehlen F. — 45 domus D C. — super W D C. — 46—47 sind in 
W hinter 48 gestellt. — 46 vdudj skut D C. — lutumj pisa W. — 47 qu\ 
iunc 0. — Zwischen frivolis und ludis ist in B von anderer Hand sum 
zugefügt. — ludis suis] sive ludis W D C. — 48 Von et geht in B ein 
Pfeil ans und deutet nach der kleinen Lücke hin, die in V. 47 zwischen 
frivoUs und hidis geblieben ist. — Tunc apparä {aperiiur C) veritas fraus 
omninö tacet D C. — 49 prudentiaj potentia et C. — 50 principis] divUis 
D, propria C. — lex ibi vocaturj pro lege putatwr C. — Nee voluntas 
insuper lex est necvocatur W. — Hinter 50 fi. sind in B am Rande von anderer 
Hand 5 Verse zugefügt, die zwischen 50 und 51 eingeschaltet werden 
sollen. Die ersten 3 Verse stimmen im wesentlichen mit den Versen 
50—52 W überein (Var.: Praeda perguisitioj Unde ß guesicio B). V. 
4—5 des Zusatzes: 

Et sim (?) cor hominis scelus occultatur (?) 
Hoc districto iudice statim declaratur. 
51 Cuique pro meritis tunc] Cuiquam tunc pro meritis D, Cui tune 
pro meritis etC, — Praeda perquisUio sed lex ibi datur W. — 52 morti] 
morbi B, morte C. — deputatur] condempnatur C. — Quae dat unicuigue 
prout operatur W. — Auf 52 folgt in B JE^ cum unicuique dat ut opera- 
batur. Darunter hat der Kopist, der den Text berichtigt und mit Zu- 
sätzen versehen hat, ein aus 16 Versen bestehendes Gebet eingetragen, 
das jedoch, wie mir scheint, nicht zu unserem Gedichte gehört. Anf.: 
Eogemus propterea regem supemorum 
üt det nobis fugere vitam perversorum. 
In W folgen auf 52 die Verse: 

Fertur dies Domini velut far venire 
Heu dies miseriae atque dies irae 
Ad hanc quisquis studeat sie se praemunire 
Ut ad coeli gloriam possit pervenire. 
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m. 
Dit bnech seit von dem entpridden mann. 



Von der Teilnahme, die dem Streite des Leibes und der 
Seele in Deutschland entgegengebracht ist, zeugt neben den zahl- 
reichen auf deutschen Bibliotheken aufbewahrten handschriftlichen 
Fassungen der lateinischen metrischen Bearbeitung eine Reihe 
deutscher Versionen, die auf das lateinische Gedicht zurückgehen. 
Im Norden und in den mittleren Gegenden scheint das Interesse für 
die Vision besonders rege gewesen zu sein; dorthin weisen die 
Sprachformen fast sämtlicher deutschen Fassungen, von denen 
wir Kenntnis haben. 

Nach Baiem gehört: 
[D 1] Der Jcrieg wie der lip und die sele mit einander 
kriegen. 690 Verse. Anf. : Swer guotiu buoch tihten 
toü. Die Visio ist im Auszug als ein Abschnitt 
des Gedichtes Von Gottes Zukunft^ eines Werkes 
des Heinrich von Wiener -Neustadt, nach einer 
Heidelberger Hs. von Strobl, Heinrich von Neu- 
stadt S. 165 ff., vollständig und unter Aberkennung 
ihrer Zugehörigkeit zu dem Gedichte Heinrichs nach 
einer Gothaer Hs. und dem schon von Strobl be- 
nutzten Cod. Palatinus von Khull, Zur üeberlieferung 
und Textgestaltung von 'Gottes Zukunft' in einem 
Grazer Progr. (1886) S. 17—31 herausgegeben. 
Mitteldeutschen Ursprungs sind: 
[D 2] Der sele tmd des liebes JcrieJc. 665 Verse. Anf. : 
Ein gider man ah ich dae laz Vü lange ein einsidel 
was. Die Version ist von v. Karajan, Frühlings- 
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gäbe S. 98—122 nach einer Wiener Hs. des 14. 
Jahrh. abgedruckt. Wenn man der Angabe 
Kleinerts, Ueber den Streit zwischen Leib und 
Seele S. 65 vertrauen darf, so findet sich in der 
von Haupt, Altdeutsche Blätter 1, 113 ff. be- 
schriebenen, dem 15. Jahrh. entstammenden Papierhs. 
1279 der Leipziger Universitätsbibliothek derselbe 
Text. Das Gedicht steht in dieser Hs. auf den 
Bl. 114a— 129b und ist Eyn gesichte wy dy sele 
cstu detne lichenam sprach betitelt. Es beginnt: 
Phyllibertus yn frangrich aUe ich lass Eyn recht 
göüich eynsedel wass. 

[D 3] Conflicttis animae et corporis mortui in wtUgarL 
608 Verse. Auf.: Hy vor in einer tmnter /seit Ge- 
schach ein jemerlicher strit. Die Fassung, die mit 
Gebeten an Christus und Maria schliesst und nach 
V. 601 auch wohl als Der sele Mag bezeichnet 
wird, ist nach einer Papierhs. aus der ersten Hälfte 
des 15. Jahrh., die Matthäus Kuppitsch besass, 
von V. Karajan, Frühlingsgabe S. 123—145 ver- 
öffentlicht, üeber andere Hss. und Drucke, die 
diese dem Teichner zugeschriebene Bearbeitung teils 
vollständig, teils gekürzt enthalten, berichtet Seel- 
mann im Niederd. Jahrb. 5, 22 f. 

[D 4] Ich hain gehoirt van wisen luden Dat zu wile 
dreume duden. 260 Verse. Die Bearbeitung ist 
von Rieger in der Germ. 3, 400 ff. nach einer Darm- 
städter Hs. aus der ersten Hälfte des 15. Jahrh. 
zum Abdruck gebracht. 

[D 5] In nacktes stü zu winter zeit Mit deinem slaf umh- 
gehen, 700 Verse. Die Fassung ist von Bartsch, 
Die Erlösung S. 311 — 331 nach einer Nürnberger 
Hs. des 15. Jahrh. publiciert. 
Zu diesen Versionen treten eine mittelniederdeutsche: 

[D7] Wo de sele stridet mit dem licham. 736 Verse. 
Auf. : In eyneme iare dat ghescach Dat ik an eyneme 
drome lach. Die Bearbeitung ist nach einer Ber- 
liner Hs. und nach einer der zweiten Hälfte des 
15. Jahi'h. angehörigen Hannoverschen Hs. von 
Seelmann im Niederd. Jahrb. 5, 28—45 herausge- 
geben . Bemerkungen zu diesem Texte haben Sprenger 
ebd. 6, 130 ff. und im Nd. Korrespondenzbl. 6, 50, 
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Seelmann in der zuletzt genannten Zeitschrift 6, 76 f. 
und Sandyoss ebd. 6, 77 veröffentlicht. Von einer 
Yom Ende des 15. Jahrh. stammenden Wolfenbütteler 
Hs., die diese Version bietet, habe ich im Niederd. 
Jahrb. 7, 24—33 Nachricht gegeben. 
nnd: 

[D 8] eine neuhochdeutsche üebersetzung in 85 Strophen, 
die von Christian von Stökken besorgt ist. Diese 
Uebertragung ist allein in einem im Besitz der Ham- 
burger Stadtbibliothek befindlichen Hamburger 
Drucke von 1669 erhalten, über den Seelmann im 
Nd. Jahrb. 5, 23 und Vamhagen in der Anglia 
3, 570 f. nähere Mitteilungen gemacht haben. 
Ob die im 16. Jahrh. geschriebene Heidelberger Papierhs. 
424 Bl. 293 ff., wie Bartsch, Die Erlösung S. LXVH bemerkt, 
eine deutsche Bearbeitung der Vision enthält, erscheint zweifelhaft. 
Wilken, Geschichte der Bildung, Beraubung und Vernichtung der 
alten Heidelbergischen Büchersammlungen S. 472 bezeichnet die 
Dispuiatio corporis et anime als ein lateinisches Gespräch in Keimen. 
Das von Eieger in der Germ. 3, 405 veröffentlichte Gedicht und 
der von Priebsch in der Zeitschrift f. deutsche Phil. 29, 87—98 
behandelte Krieg ztoüschen dem lyh imd der Sed des Hentz von 
den Eichen stehen in keiner Beziehung zu der lateinischen metrischen 
Bearbeitung der Visio Fulberti. 

Zusammen mit der Vision haben die Urheber der Fassungen 
D 2 und D 5 die S. 25 ff. mitgeteilten Verse De mundi miseria 
übertragen, so dass diese die Darstellung des Streites des Leibes 
und der Seele abschliessen. Allein in der in Verbindung mit der 
Bearbeitung D 2 erwähnten Leipziger Hs. geht das Gedicht Von der 
werlde ythdkeyt der Vision voran. Diese Thatsache liefert den 
Beweis, dass die deutschen üebertragungen des kleinen Werkes 
nicht in allen Fällen ihre Selbständigkeit eingebüsst haben. Von 
der werlde ythdkeyt beginnt: 

Sich mensche wye dy werlt yss thod 
Begraben yn manicher sünde not 
Alle dyng werden nu vorkart 
Gotis dynst wert nicht bewart. 
[D 6] Das nachstehend zum Abdruck gebrachte Biiech von 
dem entpridden mann ist wie die meisten deutschen Redaktionen 
in Mitteldeutschland entstanden. Es ist in der Papierhs. Zb. 28, 4 ®, 
der Wemigeröder Bibliothek erhalten. Die im 15. Jahrh. herge- 
stellte Hs. besteht aus 12 Blättern. Drei Doppelblätter sind mit 
'einem Wasserzeichen versehen, das die Gestalt einer Weintraube 
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besitzt. Die Zahl der Verse, die auf einer Seite stehen, wechselt. 
Die ersten Blätter weisen 22 — 23 Zeilen, die übrigen meist 24 
Zeilen auf. Die Anfangsbuchstaben der Verse sind durch einen 
senkrechten roten Strich ausgezeichnet, die Eingänge der Abschnitte 
durch gi'össere rote Anfangsbuchstaben kenntlich gemacht. Die 
Schrift macht einen recht gefälligen Eindruck. 

Die nicht sehr zahlreichen Abkürzungen der Hs. erscheinen 
im Druck aufgelöst; die Verwendung der Buchstaben u und t;, i 
und ; ist geregelt, w ist durch u in anlautendem qw, femer in 
trwren 91 und in gelewcicen 244 ersetzt. Bei der Wiedergabe der 
übergeschriebenen Buchstaben ist das folgende Verfahren beobachtet. 
Es ist gesetzt: 

«e für a mit übergeschriebenem e, das für mhd. e vor r ver- 
wendet wird, 

ie, ye für i mit übergeschriebenem e und für y mit überge- 
schriebenem e, die mhd. i vor Liquiden sowie vor ck und cä, 
mhd. t besonders vor n und mhd. ie vertreten, 
oe lür mit übergeschriebenem e, das mhd. o und u vor 
Liquiden entspricht, 

m für u mit übergeschriebenem e, das für mhd. u vor 
Liquiden, für mhd. iu und uo eintritt, 
uo für u mit übergeschriebenem o, das mhd. uo ersetzt, 
ö für mit übergeschriebenem e, das den Umlaut des o und 
6 bezeichnet und ausserdem mhd. ü entspricht, 
ü für u mit übergeschriebenem e, das für den Umlaut des 
u steht, 

üe lür u mit übergeschriebenem e, das für mhd. üe gebraucht wird. 
Auffallende Schreibungen sind kriegen 93, das i mit übergeschriebenem 
e und ryemen 376, das y mit übergeschriebenem e zeigt. 

Abgesehen von einigen wenigen Fällen, auf die in Bemer- 
kungen hingewiesen ist, habe ich an der handschriftlichen Ueber- 
lieferung, obgleich diese auch sonst nicht einwandfrei erscheint, 
im übrigen nicht geändert. 
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[Bl. 1 r] JL/it buech seit von dem entpridden mann. 

Dit ist eyn enpridden man, 

Daz solt yer wiszen one wan, 

Und dit sollen alle luede 

Mercken, waz esz uns beduede. 
5 Esz waz in eyner wyenthernacht, 

Da lag ich in des slaffes macht; 

Esz waz eyn teyl vor dem tage, 

Da hört ich eynes geistes clage. 

Er clagete des fleisches missedat, 
10 Als ez hernach geschribben stat. 

Da schrey der geist gar jemerlich 

Zu dem lybe: 'ach, daz dich 

Die erde ye solde getragen, 

Daz mag ich arme wol clagen. 
15 Due hattest gestern grosz gewalt, 

No bist due gar ungestalt. 

Daz laut waz dyer underthan. 

Die hirschafft muesz due no faren lan. 

Wo sint no die knechte dyn, 
20 Die dich nye gelieszen syn? 

Die hoffart, die dyn hercze drueg, 

Die sal dyer no werden bitter gnueg. 
[Bl. 1 v] Waz helfen dich die thörne grosz 

— Due bist no aller czierde blosz ~ 
25 Gemuret mit quadraten. 

Und dyne schöne kemmenaten? 

10 ee ist über der Zeile zugefügt. 
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Sibben füesze lang dasz hus ist, 

Da gar wenig schönde inne ist; 

Dar bistue no inne getragen. 
30 Die wörme sollen dich genagen, 

Wand due eyn falscher richter were; 

Des bin ich verfluochet ummermere, 

Daz ich no in der hellen gruent 

Musz grynen als eyn huent. 
35 Mich hatte got der milde 

Gemacht noch syme bylde, 

No hastue verstellet mych 

Mit Sünden, daz ich bin worden glich 

Den duefelen in der helle; 
40 Dar muestue no myn geselle 

Werden bisz an den jüngsten dag. 

Nymant das gewenden mag. 

Ach lycham, wiesztestue die pyn. 

Da du mit mir muest inne syn, 
45 So möchtest du wol schryen hart: 
[Bl. 2 r] Ach, daz ich ye gebom wart! 

Esz ist nyt wonder, sprechen ich, 

Daz du no hast verdüemet mich. 

Da wir lebeten beyde, 
50 Ee wier uns solden scheyden, 

Due enwoldes dich noch nye geczwingen 

Mit synnen noch mit guden dingen; 

Des muestue auch lyden grosze pyn 

Mit den, die da in der helle syn. 
55 Keynem menschen könde ich gesagen 

Die groszen martel, die ich dragen, 

Doch dut mir das nyet so we, 

So daz myn rad wirt nymmerme. 

War sint no hyn die voerwerg guet, 
60 Dyne palas, die dyer gaben muet? 

Wo ist no hyen des schaczes ort, 

Den du hattest gesament dort? 

War sint no hyen dyne fyngerlin, 

Die von gesteyne gaben liechten schin? 
65 Wo ist no hyen dyn schönes cleyt. 

Da groszer flysz waz an geleit? 

War sint no hyen dyner wörcze geroch, 
[Bl. 2 v] Dyne bette on allen broch? 

43 Das erste t von tviesztesttte ist über der Zeile nachgetragen. 
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Wo sint no hyen dyne schonen dische, 
70 Beyde wilprede und fische, 

Und djme guden kostlichen spise, 

Die dyn hercz künde wol prisen? 

Die worme sint dynes fleisches no fro, 

Want godes wille der ist also, 
75 Daz dyr no lone sal werden 

Geyn dyner Sünden uflf erden. 

Dyn hus hat no nyet manig fach, 

Dyn nase reichet an daz dach, 

Und alle dyne schonen cleyder 
80 Dröcken disse pyne uff dich nydder, 

Und also so muestue no lygen. 

Dyne zunge ist auch no geswiegen, 

Daz sie nyt me gesprechen kan; 

Dyne äugen sint no zugethan, 
85 Und das, daz du lange gesament hast, 

Des bistu worden gar eyn gast. 

Des du lange hast gedacht, 

Darvon hat dich die sünde bracht. 

Wo ist no dyner geczierde schyen? 
[Bl. 3 r] 90 Dyne fruende han vergeszen dyn. 

Dynes wybes truren ist dahyen; 

Zu dem gude stet yer der syen. 

Dyne erben kriegen umb daz guet, 

Darumb dragen wyer sweren muet. 
95 Ich wene, daz dyne erben 

Uns lesterlich verderben, 

Ja me dann wier verdtiemet syn, 

Ee daz sie uns losten usz der pyn 

Mit funff* morgen landes, 
100 Daz wir des ewigen bandes 

Wurden ledig unde fry, 

Da wir ymmer müeszen syn. 

Die werlt ist aller drögen foll; 

Das weist due, armer lyp, no wol. 
105 Wo ist no dyn schönes cleyt? 

Man hat dyer no angeleyt 

Eyn duoch, kume dryer heller wert; 

Ftirbasz man dich nyet schöner gert. 

Man brenget dyr no nymme der guelden. 
110 Due Salt no kommer dolden, 

Alleyn daz due esz noch nyet enweist. 

... .....Google 
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[Bl. 3 ▼] Doch ach, wisze, du armer geist, 

Dne muest mit mir lyden martel grosz 

AI in der argen dufel slosz. 
115 Umb der armen lüde clagen 

Sollen dich die worme gnagen. 

Nicht geantwurten kanstue myer. 

Darumb wil ich faren von dyer.' 

Da der geist also verjach 
120 Syn sendiges ungemach. 

Der lyp begonde sich zu keren, 

Recht als ob er lebendig were. 

Er sprach: ^waz bistu, daz no sin lejrt 

Mit hat geclaget mit bitterkeit? 
125 Bistue mjrn geist one var? 

Djrne redde ist nyet halp war; 

Esz ist eyn deyl leyder war, 

Ydoch ist esz vil gelogen zwar. 

Ich han vil wol geczwidden dich. 
130 Mit guden wercken, daz Sprech ich, 

Mag daz fleisch den geist beczwingen; 

Wann der lip wiel nach sunden ringen, 

Wann die sele daz wil lyden 
[Bl. 4 r] Und rechten weg vermyden, 

135 So gen sie beyde die krümme. 

Ich wil dyer sagen warümbe. 

Der fynt gyeng mit der wernde iimbe 

Und hat betrogen menschlich könne, 

Darczu daz fleisch geneyget ist 
140 Von rechte zu des dufels list; 

Wiel yem dann der geist nyt widderste, 

So muesz er ümmer schryen we. 

Als du no hast bekant vor myer, 
Got hatte gegeben dyer 
145 Mich dyer zu eyner dinstmaget; 
Als due hast no vor gesaget, 
Er machte dich synnes ryche, 
Daz du uns gar sicherliche 
Beyde behuet soldes han, 

Bl. 3 V beginnt mit dem V. 68, dem ersten Verse der Versoseite 
des vorhergehenden Blattes. Die Zeile ist rot durchstrichen. 

132 lip ist über der Zeile nachgetragen. — 136 Vnd unl. 
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150 Daz wier nyet hetten missethan. 

Sint daz des ist nyet gesch^en, 

Darumb so wil dich got nyt sehen. 

Due darfft no auch nyet fro syn, 

Want die scholt ist zumale dyn. 
155 Der geist der sal czwingen 

Daz fleisch von bösen dingen; 
[BL 4 v] Wil sich aber der geist one maszen 

Mit dem fleisch in die stinde laszen, 

So ist der lyp von kranckheit 
160 Geneyget zu der ydelkeit. 

Wiel die sele frauwe wesen 

Des lybes, als man mag lesen, 

Ist die frauwe dem übe undertan 

— Alle yer sundeclichen dagewan, 
165 Die die maget begangen hat, 

Das kommet von des dufels rat — 

So ist die scholt der frauwen allen; 

Darumb darfiestue nit me kallen. 

Sich, wann der geist von hynnen vert, 
170 So weisz der lyp nyet, warczue er wiert; 

Er lyeth recht als eyn ander asz. 

No mercke gar on allen hasz! 

Siech, wie gar enge ist no myn hus! 

Mich gneget die ratte und die musz 
175 Und anders böser worme viel. 

Var hyen! ich nit me sagen wiel.' 

Da sprach der geist gar jemerlich: 
*Ach, armes fleisch, wer larte dich 
Disse gemeynlichen wort, 
180 Daz du sprichest, ich hette dort 
[Bl. 5 r] Der scholt me verdienet dann due? 

Das wil ich straffen, mag ich nue. 
Due wilt esz alles legen uff' mich. 
Doch ist eyn teil der warheit glich. 
185 Ich solde widderstanden hau, 

Wann due mich in die stinde woelte lan, 
So waz ich doch dyn gebierde gar, 
Wo due der wernde würdest gewar; 
Darnach waz dyer also we, 
190 Daz ich dyer nyet mochte widderste. 
Wann ich dich wolde bekeren, 
164 dage, — 179 gemeylichen. — 189 Zwischen ofeo Jind we steht 
archstrich enes und unterpnnktiertes ^ocä. ^.^ izedbyLjOOgi^ 
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Beyde beden und fasten leren, 

So quam der wernde luest in dich, 

Und due sasztes dich widder mich. 
195 Die gewalt benemest du myer 

Und mechte underthan mich dyer. 

Du hast uns mit der siinde 

Gesencket in daz apgründe. 

Doch bin ich leyder schuldig, 
200 Daz ich waz zu geduldig 

Und nyet gar fast widderzoch. 

Dyn zuenge waz zu süesze doch, 

Damit due zu mir quemest 

Und mir die heilekeit benemest. 
[BL 5 v] 205 Sint daz ich no von dyer betrogen bin, 

Darumb so muestue schuldig sin. 

Mich hat betrogen dyne bosheit, 

Darczu dyn hercze waz bereit; 

Dyr waz esz alles mit der wernde wole, 
210 Des musz ich armer kommer dolen. 

Due wontest, dyer were gegeben, 

Daz due ümmer soldest leben. 

Due hette disz alles vor eynen schjonp; 

Daz brenget uns in groszen ungelymp. 
215 No hat der dot dych darczue bracht, 

Des due wenig bettest gedacht; 

Die freude ist benommen dyr, 

Davon dyn palas waz fol geczier. 

Die worme no dyn gebeyne 
,220 Sollen gnagen in dem steyne. 

Die da waren auch by dem grabe, 

Die fliehen no ser von dyer abe. 

Sich, die dort waren mit dyr geil. 

Die enruechen nicht ämbe din heü; 
225 Sie ruechen nicht, wie dir geschieht. 

Yer keyner dich nymmerme gesiecht' 

Da sprach sich daz gebeyne, 
Eecht als ob esz wolde weynen, 
[BL 6 r] Und sprach mit krancken werten 

230 Als usz des grabes porthen: 
'Ach, golt und eddel gesteyne, 
Daz hilffet mich no gar cleyne. 
Die bürge, die ich machen liesz, 
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Der han ich no kleynen genyesz. 
235 Ach, leyt ist mir no worden bekant^ 

Daz nyemant vor des todes bant 

Mag geleben noch gefechten, 

Esz sin ritter ader knechten. 

Daz ich des nyet vor gedacht habe, 
240 Des muesz ich schryen timmer auwe. 

Got mag uns schoeldigen wol, 

Wand wier sin beyde sunden vol, 

Doch ist die groszte scholt ufi dir; 

Des mahstu nyet geleucken mir. 
245 Wand in der wemde leben 

Ist grosze gnade gegeben, 

Daz du mit djrnen synnen und wiczen 

Uns beyde vor der hellen hiczen 

Gar wol behuedt soldest han, 
250 Daz wir nyt hetten missethan. 

Sint du des nyt hast gethan, 

Davon mtieszen wir drurig stan. 
[Bl. 6 v] Des hastue uns gelaszen in den schaden 

Und in des dyfels geboden 
255 Gar mit dyner folieist; 

Des sencke dich, du armer geist! 

Des ist uff dyr die grosze scholt. 

Alleyn ich redde in ungedolt. 

Ich mag doch nyet geswygen, 
260 Sint ich die warheit voerstygen. 

Selber du das vil wol weist. 

Wann daz fleisch und auch der geist 

Sich gescheiden han von eyn, 

Daz der lyp lyth recht als eyn steyn. 
265 Daz fleisch lyth recht als eyn as; 

Daz mercke gar on allen hasz. 

Hette der geist in herczen got 

Liep und Melde auch sin gebot 

Und den lyp von aller missedat, 
270 So ensundigete er nit der stinden grat. 

Hettestu dem armen recht gethan 

Und bettest den falschen ratman 

Von dem yade gestoszen, 

Des hetten wir no genoszen 
275 — Du muest timmer in der pyn 

Und in der fynsternesze syn — 
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[Bl. 7 r] So enhette die wernt nyet dich 

Betrogen und auch mich. 

Ich waz gar eyn geweidig man, 
280 Ich drueg von syden cleyder an, 

Ich fuer mit richem schalle, 

Ich fuerte die wemt alle; 

Ach, wie ist mir daz gediegen! 

Ich musz gar jemerlichen lygen 
285 Onder dissen wonnen unreyne; 

Die gnagen mir myn gebeyne. 

Myn hus ist no gar enge 

Und rechte als eyn lenge, 

Doch ist mir no wol kunt, 
290 Daz ich zu der jüngsten stunt 

Muesz mit dyr in den ewigen dot; 

Das ist no myn grosze not. 

Doch ist das myn gröszte leit, 

Daz myn sündiges hercze dreit, 
295 Daz wir in der groszen pyn 

Muszen ymmer und on ende syn.' 

Da schrey der geist mit grjrmme 

In jhemerlicher stymme:* 

'Ach, daz ich ye mensche wart, 
300 Sint daz ich muesz faren disse fart! 
[BL 7 v] Ich muesz in des dufels rueff. 

Ach, daz mich got ye geschueff! 

Ach, waz solde ich ye sin geborn, 

Sint daz ich muesz ummer sin verlorn! 
305 Ach, den jungen dieren ist gegeben, 

Waffen! wie eyn selig leben! 

Der geist auch mit dem lybe stirbet, 

Daz der helle nicht enwirdet. 

Waffen! were myn ende auch also, 
310 So möchte ich wesen fro.' 

In des selben geistes clage 
'Waffen!' sprach der lyp, *no sage, 
Du viel arme sele, myr: 
Mag man icht gehelffen dyer? 
315 Machtue in der hellen glüede 
Hoffen icht zu godes güede? 
Ich hatte uff erden groszen solt, 
292 groszte mit unterpunktiertem t — 303 «1» fehltGoOQlc 
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Beyde silber und auch golt: 
Mag nyemand gehaben eynen drost, 
320 Daz er mit golde werde erlost?' 

'Lyp, als du gefraget hast: 

Wer da wirt des dyfels gast 

Und der gar verdüemet wirt, 

Aller gnaden er gar enphirt. 
[Bl. 8 r] 325 Er endarff haben keynen drost, 

Daz er ümmer werde erlost, 

Daz alle cristen und heyden schar 

Mit gebedde und fasten gar 

Fasteten vor dynen geist. 
330 Daz mercke, sint daz due nit enweist. 

Gebe auch alle die wemt yer guet 

Vor eynen in der hellen gluet, 

Das hölflfe alczumale nicht; 

Nymmer liecht he me gesiecht. 
335 Der dyfelische valant 

Leszet nyet usz syner haut 

Umb alles, daz die wernt hat, 

Eynen, der in den sunden stat; 

Er verbeuget auch nymmerme, 
340 Daz er der sünde in ruwen ste. 

Lyp, als du hast gefraget me, 

Wie esz dem rychen solle ergee, 

Das saltue wiszen sunder wan. 

Wann eyn richer sündiger man 
345 Wirt al in die helle bracht, 

Dem wirt grosze pyn gemacht, 

Als vil als er geweidig was 
[Bl. 8 v] Und lebete uff erden als eyn as. 

Wann eyn rycher in Sünden stirbet, 
350 Die hellepyn er erwirbet. 

Wer groszer lost uff erden plag, 

Der ist der helle gar eyn slag.' 

Da den lyp der geist mit leydeu 
Hatte disser wortte bescheiden, 
355 Da quamen czwene dyfel frech. 
Die waren swerczer dann eyn bech, 
Daz alle die schrybfer ufi ertriche 
No schribben alle glyche, 
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Noch alle meler, die no leben, 
360 Sie künden nyet gemalen eben. 

Sie fürten krauwele, die waren hart, 

Damit der geist gefangen wart. 

Die zene in yrem muende, 

Die grenen als die huende; 
365 Sie waren swarcz und schymmelvar. 

Yen brante der munt von swebel gar. 

An yeren nasen was keyn hol; 

Sie waren böser worme fol. 

Yer äugen branten so eyn büeck. 
370 Yer arme und hare swarcz als eyn wieck 
[Bl. 9 r] Ich sach an yren styemen sten 

Und unflades viel darusz gen. 

Sie hatten das vor eynen spot, 

Daz der geist leit grosze not. 
375 Er wart von yen zuczirret, 

Mit ryemen sere zuspirret, 

Daz er von rechter bitterkeit 

Nicht geclagen mocht sin leit. 

Also wart er bracht mit schalle 
380 Zu des argen dufels kalle. 

Da daz den dyfeln wart bekant, 

D^ quamen sie hyen zuhaut; 

Da wart der geist gar jemerlich 

Gemartelt von yen allen gUch: 
385 Eyner warff yen in den muent 

Mit rauche als eyn fuler hunt, 

Der ander gosz yem darin boernig bly, 

Als esz allerheiszest mocht gesy, 

AI in des armen geistes hut, 
390 Daz er schrey waffen uberlut. 

Da quam aber eyn ander schar. 

Da die des wart auch gewar, 

Die taden yem so rechte we, 

Daz er nyt mochte gelyden me. 
[Bl. 9 v] 395 Sie gnogen yen so swynden, 

Als sie yn wolden schyenden. 

Gar gancz ich nyet gesagen kau 

Die martel, die yem wart angethan. 

Zulest der eyne dyfel sprach: 
400 *Disse ere und dit gemach 
360 Zwischen künden und npä ist sie über der Zeile nachgetragea. 
— 398 Die erste Silbe von angethan ist nachgefügt. — _^1^ WirtJ Wert^ 
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Wirt alle den gehangen an, 

Die uns lebendig gedienet han. 

No macht du clagen sere, 

Daz du nyet eyn kröde were. 
405 Auch wisze, daz du lyden salt 

Disse pyne dusentfalt/ 

Da die sele disse wort 

Hatte gar ruwelichen gehört, 

Sie hette gern gnade begert; 
410 Des was sie gar ungewaert. 

Yer waz so bitterlichen we, 

Daz sie nit mochte gelyden me. 

Doch det sie, wie sie künde, 

und mormelte in yerem muende: 
415 Davides son, erbarme dich 

Durch dyne martel über mich 

Und löse mich von dem fuere, 

Herre, dyn arme creature! 
[BL 10 r] Da rieft zuhaut eyn böser wiecht: 

420 *Uft mynen wan, esz hilftet dich nicht 

— Du hast zu lange gebeydet. 

Die Sünde hat dich verleydet — 

Daz du no viel anrüeffest got; 

Er hilffet dier nicht usz disser not. 
425 Hettestue yen lebendig geeret 

Und syn gebot gemeret. 

So mochtestue irolichen ste; 

No muestue schryen ach und we. 

Due endarfft no nit hoffen zu gnaden, 
430 Due muest mit uns no hie braden 

In disser ewigen Mcze. 

Hettes due gar viel wicze, 

Daz hölffe dich doch alles nicht; 

Due gesiehest no noch nymmer liecht. 
435 Dyn sehende ist no verstellet, 

Dar bistue zu gewelet. 

Siech, solichen drost erwerbent 

Alle, die in Sünden sterbent.' 

Da dit myer no wart also bekant, 
440 Von sorgen erwacl^t ich alzuhant. 
Mit mynen gespertten armen 
[Bl. 10 v] Ich bat sich got erbarmen 
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über mich armen stindegen man, 

Daz ich icht queme in solichen ban. 
445 Vörbasz all der wernde guet, 

Das enquam nyemme in mynen muet; 

Ich wolde nyemme ryngen 

Noch werntlichen dingen. 

In godes barmeherczekeit 
450 Befale ich mich mit innekeit, 

Daz er mich wölde behüeden 

Vor den gruwelichen glüeden. 

Wann wir mit jamer werden 

Begraben uff der erden, 
455 So achten wir gar cleyne 

Golt und eddel gesteyne, 

So ist esz alles nichtes wert, 

Des wir uff erden han begert. 

Waz iczunt uff erden ist, 
460 Daz vertirbet in kurczer frist, 

Bisz die sonne sich vernuwet 

Und eyn ander weddel buwet 

Und liebe, zych verswindet 

Und sich dann die warheit findet; 
465 So wirt dann Ion gegeben 

Yeglichem noch syme leben. 
[Bl. 11 r] Des ist aber iczunt no nicht. 

Wen man rychenlichen leben siecht. 

Den hat man werder dann got 
470 Und heldet dit vor eynen spot. 

Wer hievoer doegentlichen lebete 

Und noch eren strebete, 

Der was gar wol geert. 

No hat esz sich gar verkert 
476 Und ist zu golde gediegen; 

Der warheit ist ges wiegen. 

Due syst eddel ader schöne 

Und wiszest der hymmel throne 

Und syst der künsten ryche, 
480 Daz kan sich hie nyet gelychen 

Dem doren, der viel goldes hat. 

Und wen man siecht in rycher wat. 

Wann ich han bürge und laut 

Und dragen dann eyn guet gewant 
485 Und auch die velen phennige han, 
471 leberUe. DigtizedbyGoOglc 
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So bin ich eyn rycher man. 

So mag ich tryben, waz ich wiel, 

Und han auch möge viel, 

Die mich halden in guede. 
490 Kuem ich aber in armuede 
[Bl. 11 v] Und lauff in eyme hemde, 

So sint mir die mage fremde, 

So ist die mageschaflPfc enczwey; 

Sie geben myner dry nmb eyn ey. 
495 Die vor mit jnir da lebeten basz, 

Die sprechen dann: 'wer ist das?' 

Davon ist esz eyn grosz thorheit, 

Daz so gar no ist geleyt 

Des menschen fleisch an schöne wat, 
500 Sint daz alle zierde eyn ende hat. 

Mocht der mensch schön und jueng bliben 

Und daz golt den dot vertryben, 

Künde auch gelt die kynde machen, 

So mochten wol die rychen lachen 
505 Und mochten sich sere frauwen, 

Want so enmöcht yennyemantgedrauwen. 

Ach, armer mensch, no bedencke dich, 

Wannt der dot wiel krencken dich, 

Wie schier er dich gesweyget 
510 Und sich uflf dich geneyget. 

Esz en ist nyemant so ryche, 

Der dem dode möge entwichen. 

Wann der dot den geist hyenfüeret 

Und daz dach die nasen rüeret, 
615 So ist er dann gar eyn snöde acht, 
[BL 12 r] Der vor grosze freude macht. 

Da muesz dann drögen swygen. 

Wann die warheit wil voerstygen; 

Da siecht man daz recht unrecht swachen, 
520 Da kan golt keyn recht machen. 

Wann uns der dot besweret, 

So weisz nyemant, wo er hyenferet. 

Darumb so waz ejois wysen clage; 

Der sprach: 'an wilcheme dage 
525 Ich rechte bedencken, waz ich bin. 

So ist myn freude gar dahyen. 

Ich musz sicher den dot lyden. 

Des enmag ich nyet vermyden. 
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Davon ist myn hercze wuent, 
530 Daz ich nyet weisz, zu welcher stuent 

Er mich auch wolle erslichen; 

So ist das auch noch gruwelichen 

Und ist auch myn grostes leyde, 

Wann ich mich von hynnen scheyde, 
536 Und wann der geist fert von dem lybe, 

So enweisz er nyet, wo er blybe.' 

Darumb bidden ich got mit flysze, 

Daz er mich woelle bekriszen 

Vor der gi'uwelichen hellepyne, 
pBl. 12 v] 540 Und daz ich in dem ewigen schyne 

Mit den seligen werde fuenden. 

Des helffe unsers hern gotes wonden! 

Got gebe yem daz ewige leben, 

Der uns disz duetsch,hat gegeben, 
545 Und auch deme sc^r^bere, 

Wann er von hynnen kere. 

In aller selgen seien namen 

No sprechent alle Amen. 

Amen spfichet manig man, 
550ÄgrMas wenig besynnen kan, 
:'^W^z daz wort Amen sy: 
'^ Amen machet uns von sorgen fry. 

Hie hat eyn ende disz buchelyn. 

Got wolle uns allen genedig syn! 
Amen. Amen. 

529 ist ist zweimal geschrieben. — 544 Zwischen duetsch and hat 
steht durchstrichenes und unterponktiertes büecMin, — 553 ende fehlt. 
— 554 aUen ist über der Zeile nachgetragen. 
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